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Deutſchland und Samog.
In demjenigen Theil der Preſſe, welche den Ge

ſchäftsmonarchismus auf ihre Fahne geſchrieben hat,
wird ſeit Monaten die ſog. Samoafrage mit einem
verdächtigen Eifer behandelt. Die Vereinbarung,
welche das Condominat Deutſchlands, Englands
und Amerikas zu Stande brachte, hat den Zweck,
den Kämpfen der Eingeborenen ein Ende zu machen
nicht erreicht. Die Zuſtände auf dieſen Inſeln ſind
nichts weniger als erfreulich für die deutſchen Kauf

Amerika nicht geneigt ſeien, gute Miene zum böfenleute, die dort ihre Geſchäfte betreiben. Die Eifer
ſucht der Mächte verhindert nach wie vor energiſche
Maßregeln zur Herſtellung geordneter Verhältniſſe
Da nun der Antheil Deutſchlands der weitaus
überwiegende iſt, ſo erſcheint es natürlich, daß die
deutſchen Kaufleute den dringenden Wunſch haben,
daß die Samoaakte beſeitigt und dem deutſchen Reiche
die Vorherrſchaft übertragen werde. Ob die Annexion
der Samoainſeln für Deutſchland politiſch ein Vor
theil wäre, iſt eine andere Frage es liegt aber auf
der Hand, daß, wer eine ſolche wünſcht, nichts un
praktiſcheres unternehmen kann, als den Schein hervor
Zzurufen, daß Deutſchland um jeden Preis in den
alleinigen Beſitz der Jnſeln gelangen möchte. Jm
vorigen Jahre war es ſchon einmal ſo weit, daß
die Amerikaner den Wunſch zu erkennen gaben, auf
ihren Antheil an dem Protektorat über Samoa zu
verzichten; die engliſche Regierung ſchien auch ihrer
ſeits keinen beſonderen Werth auf ihre Wiſſenſchaft
zu legen; aber die auſtraliſchen Colonien, die zum
Theil an Größenwahn leiden, hielten wieder einmal
die Zeit für gekommen, die Hand nach den Jnſeln

Der Lärm, den ſie verurſachten,auszuſtrecken.

machte genügenden Eindruck auf die engliſchen
Staatsmänner und ſo blieb Alles beim Alten. Nur
die Zeit kann dieſe SambaFrage, inſoweit eine
ſolche beſteht, zur Löſung bringen. Bei dem ge
ringen Jntereſſe, welches unſere Agrarier für
handelsunternehmungen haben zu Anſtedelungen

breitung des
Kabinets nicht erfolgt. Der Miniſterpräſident,

auf Samoa ſchon des Klima's halber kein Raum,
)ie die intereſſanten Photographien, welche Kerr

Hr. Bamberger ſeiner Zeit im Reichstage vorge
wieſen hat und die ein widerwärtiges Bild des
Einfluſſes des Klima's ſelbſt auf die Eingeborenen
geben, erkennen ließen wäre die Nachhaltigkeit,
mit der ihre Preſſe die Ueberlaſſung an Deutſchland
fordert, unverſtändlich, wenn man nicht annehmen
müßte, daß ſie ſich dafür nur begeiſtern, um höhere
Zwecke zu fördern. Sie werfen mit der Samoa
Wurſt nach dem Schinken der Liebesgaben für die
Getreide, Zucker und Branntweinproduzenten. Daß
die „Kreuzztg.“ ſo handelt, überraſcht Niemanden.
Am lauteſten aber ſchreien über die Zuſtände auf
den Samoa Inſeln die Bismarck'ſchen „Verl. N.
Nachr.“, die doch wahrlich allen Grund hätten, den
Schleier der Vergeſſenheit über die Vorgänge zu
breiten, die ſolche Zuſtände herbeigeführt haben.
Das Blatt nimmt eine angebliche Londoner Mel
dung, in England ſei Neigung dafür vorhanden,
auf Sanſibar zu verzichten, wenn Deutſchland
Samoa preisgebe, zum Ausgangspunkt einer Aus
laſſung, die einem Carnevalsſcherz außerordentlich
ähnlich ſähe, wenn man nicht wüßte, daß es ſich um
Geſchäftscolonialpolitik handelt. „Sanſibar, ſchreibt
das Blatt, wollen und werden wir zurück fordern,
wenn die Zeit dazu gekommen iſt und Witu dazu
Witu iſt das Broncell, Sanſibar das Olmütz unſerer
afrikaniſchen Politik Wie wir über Broncell und Olmütz dieſem Gebiet iſt es zuzuſchreiben, daß Oeſterreich
bei Königgrätz quittirt haben, ſo wird hoffentlich auch
der überſeeiſchen deutſchen Politik ein Bismarck nicht
fehlen, der den Genius des deutſchen Volkes zu
ſeinem Ziele führt und das vollendet, was der
Schöpfer der deutſchen Einheit begonnen.
England zu Sanſibar und Witu noch Uganda hin
zufügen, da ließe ſich vielleicht über die Sache reden.
Aber ſelbſt dann noch würde eine Preisgebung
Samvas als ein Pfahl im Fleiſche des deutſchen
Volkes zurückbleiben, ebenſo wie die ältere Generation

neuen Währung gut
Hauptaufgabe, die

Will
gelungen

hat.“ Daß ein BismarckBlatt an die Räumung
Luxemburgs erinnert, in die Fürſt Bismarck 1867
einwilligte, um den Ausbruch des Krieges mit
Frankreich hinauszuſchieben, iſt ſchon unvorſichtig.
Aber wenn Samoa „ein Pfahl im Fleiſche des
deutſchen Volkes“ wäre, ſo iſt dafür Niemand anders
verantworlich als Fürſt Bismarck und Graf Herbert
Bismarck, die einen Verſuch des deutſchen General
conſuls, die Streitigkeiten mit Malietoa zum Aus
gangspunkt einer Annexion Samoa's zu machen,
duldeten, bis ſich herausſtellte, daß England und

Spiel zu machen, und die dann auf der Samoa-
conferenz in die Errichtung eines Condominats der
drei Mächte einwilligen mußten. Das Nähere iſt in
dem ſeiner Zeit dem Reichstage vorgelegten Weiß
buch über Samoa nachzuleſen. Daß übrigens dieſe
„Colonialphantaſten aus Speculation“ den deutſch
engliſchen Vertrag von 1890, der uns Helgoland
zurückgegeben hat, als das deutſche Olmütz gegen
über England zu bezeichnen wagen, und letzterem
mit einem Königgräß drohen, wenn es das gegen
Helgoland eingetauſchte Sanſibar nicht gutwillig an
Deutſchland ausliefert, verdiente eine ernſte Züchti
gung, wenn dieſe chauviniſtiſche Poſe etwas Anderes
wäre, als eine lächerliche Comödie.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungargze. Der baldige Rücktritt

des Kabinets Wekerke unterliegt kaum noch
einem Zweifel, obwohl formell noch keine Entſcheidung
in der Kriſis getroffen iſt. Ueber die Audienz des
Miniſterpräſidenten beim Könige in Wien und über
den augenblicklichen Stand der Kriſe bringt der
offiziös inſpirirte „Peſter Lloyd
theilung: „Die mit großer Spannung erwartete
Audienz am Donnerstag hat länger als eine Stunde
gedauert, jedoch die Klärung der politiſchen Situation
nicht gebracht, auch iſt die formelle Unter

Rücktrittsgeſuches des

welchem der König mit Auszeichnung und Wohl
wollen entgegenkam, erſtattete Bericht über die poli
tiſche Lage im Allgemeinen und über die Geſtaltung
der Verhältniſſe. Dabei wurde auch der Rücktritt

des Kabinets erörtert, der Monarch traf jedoch
keine Entſcheidung, ſondern behielt ſich vor,

nach den Weihnachtsfeiertagen in die ungariſche
Haupt und Reſidenzſtadt zu kommen und dort ſeine
Entſchließungen zu ſaſſen. Wenn auch die formelle
Abdankung des Kabinets nicht überreicht wurde,
muß doch mit der größten Poſitivität angenommen
werden, daß auch dies in Budapeſt geſchehen und
daß der König die Demiſſion acceptiren werde.“
Dr. Wekerke, bis dahin Finanzminiſter im Kabinet
Szapary, welches im November 1892 über die
Frage der obligatoriſchen Civilehe ſtolperte, wurde
Anfang November 1892 Zum Miniſterpräſidenten
ernannt und ſtellte ſich am 21. November 1892 den
Kammern mit einer Programmrede vor, die bezüglich
der kirchenpolitiſchen Fragen im Sinne eines ent
ſchiedenen Liberalismus gehalten war. Dr. Wekerle
hatte ſchon bisher als Finanzminiſter er behielt
das Portefeuille der Finanzen auch als Miniſter
präſident bei tüchtiges in der Durchführung
der Währungsreform geleiſtet und weſentlich ſeiner
umſichtigen und angeſtrengten Thätigkeit auf

ſchwierige Uebergangszeit zu einer
überſtanden hat. Seine

Durchbringung der kirchen
politiſchen Vorlagen, iſt Wekerle in den zwei Jahren
ſeiner Miniſterpräſidentſchaft zum wichtigſten Theil

Ungarn die

Seite ſtand und der in dem Kultusminiſter Cſaky
die Räumung Luxemburgs keineswegs vergeſſen und Juſtizminiſter Szilagyi treue Hell

28. Dezember.
eine einzige

Vaters.

folgende Mit

worden.

Am 26. April 1893 erfolgte die Ein
bringung der betreffenden Vorlagen im Parlament,
und von da an war Wekerle's Thätigkeit, dem die
überwiegende Mehrheit des Abgeordnetenhauſes zur

gro tte von Kämpfe gegen den
Widerſtand der Klerikalen. Letztere fanden ihre
Stütze im Magnatenhaus und in einflußreichen
Männern am Wiener Hofe, wo Wekerle niemals
ſehr beliebt geweſen iſt. Dem Rücktritt Wekerle's
liegen wohl zunächſt mehr perſönliche Motive zu

Grunde, Wekerle iſt der klerikalen Jntriguen herzlich
müde und zieht es vor, einem Nachfolger das Feld
ſeiner ſauren Thätigkeit zu räumen. Am Wiener
Hofe hätte man allen Grund, gerade Wekerle zu
halten, ſo viel man ſich auch an ſeinem Liberalis
mus ſtoßen mag. Gerade Wekerle hat allen Ein
fluß aufgeboten, um die Ungarn zum loyalen
Jnnehalten des Ausgleiches von 1867 zu bewegen,
weshalb ihm auch die Oppoſition der ſogenannten
„Unabhängigkeitspartei“ hart zuſetzte. Sein Nach
folger wird einen harten Stand haben, falls er
irgendwie die Bahnen der liberalen Politik Wekerle's
zu verlaſſen beabſichtige. Miniſterpräſident Dr.
Wekerle und Handelsminiſter Lukacs ſind am
Freitag nach Peſt zurückgekehrt.

Rußland. Eine Anſprache des Kaiſers
von Rußland in einer Sitzung des Comitees für

den Bau der ſibixiſchen Eiſenbahn wird wie folgt
gemeldet: Die Jnangriffnahme des Baues der
ſibiriſchen Eiſenbahn iſt eine der größten Thaten
der ruhmvollen Regierung meines unvergeßlichen

Dieſes ausſchließlich friedliche und kulturelle
Unternehmen mit Gottes Hilfe durchzuführen, iſt
nicht nur meine heilige Pflicht, ſondern auch mein
herzlicher Wunſch, umſomehr, als die Angelegenheit
mir von meinem theuren Vater übertragen wurde.

Ich hoffe, unter Jhrer Mitwirkung den von ihm
begonnenen Bau des ſibiriſchen Schienenweges billig

und hauptſächlich ſchnell und gut zu vollenden.“
Frankreich. Jn der Deputirtenkammer

ſprach Briſſon ſeinen Dank für ſeine Wahl zum
Präſidenten aus und forderte alle Republikaner zur
Einigkeit auf, nicht allein, um die errungenen
Poſitionen zu erhalten, ſondern auch um noch weiter
vorwärts zu gehen. Die Kammer begann ſodann

die Berathung des Geſetzentwurfs auf Be
willigungeiner Penſion von 12000 Fres.
für die Wittwe Burdegaus. Faberot (Soz.)
bekämpfte die Bewilligung, die Kammer beſchloß
aber, in die Berathung der einzelnen Artikel einzu
treten. Dumas brachte ein Amendement ein, nach
welchem die Hälfte der Penſion der Mutter Burdeaus
zugewieſen werden ſoll. Bei der Abſtimmung über
dieſes Amendement ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes die Sitzung wurde daher für eine halbe
Stunde aufgehoben. Nach Wiedereröffnung der
Sitzung wurde das Amendement Dumas mit 243
gegen 34 Stimmen abgelehnt. Hierauf wurde der
Vorſchlag der Commiſſion mit 293 gegen

174 Stimmen angenommen; darnach erhält die
Mutter Burdeaus jährlich 3000 Fres. die
Wittwe 9000 Fres.; die Penſion iſt auf die Kinder
übertragbar. Der Senat nahm am Donnerstag
das Handelsabkommen mit Canada und die Con
vention mit dem Kongoſtaate ohne Debatte an
Zur Madagaskarfrage erklärt der franzöſiſche
Marineminiſter die Meldung der „Politique coloniale“,
daß die Königin von Madagaskar die Forderungen
Frankreichs angenommen habe, für unbegründet.
Dennoch nimmt man an, daß die bezügliche Meldung
nicht ohne jeden thatſächlichen Anhalt iſt.

Dätremark. Die Vorlage über die Vermehrung,
der däniſchen Wahlbezirke iſt am Donners
tag vom Folkething endgiltig angenommen

Der neugewählte Präſident, Claußen,
ſetzte die nächſte Sitzung auf den 8. Januar an und
würde beauftragt, dem Könige zum Jahreswechſel
die Glückwünſche des Things zu übermitteln
Während der politiſchen Kampfzeit hatte dies letztere
nicht ſtattgefunden.

Berlgarien. Die Neubildung des bul
gariſchen Kabinets begegnet grosen Schwierig
keiten. Radoslawow legte des Mandat, ein

s Hahinet zu bilden, in die Hände des Fürſten



r

gurück. Der Verſuch ein Kabinet aus Anhängern gleichen Zeitraum des Vorſahres,
Radoslawows und Zankows zu bilden, mußte an
der Weigerung Petrows, mit den Zankowiſten in
ein Kabinet zu treten, ſcheitern; jetzt iſt Stotlo w
mit der Kabinetsbildung betraut,

Aegypten. Eine herbe Kritik der ägyp
tiſchen Zuſtände unter engliſcher Verwaltung
enthält der Bericht des ägyptiſchen Budgetausſchuſſes,
welchen der geſetzgebende Rath ſoeben genehmigt hat.
In dem Berichte heißt es, die Lage der Fellah' s
ſei ſchlimmer, als fe, da die gegenwärtigen
Stenern außer Verhältniß zu dem Werth
der Ernteerträgniſſe ſtanden Ferner wird
hedauert, daß der im letzten Jahre der Regierung
ertheilte Rath unbefolgt geblieben ſei. Eine Ver

päiſcher, ſowie ausſchließliche
Eingeborenen, ſei nothwendig

gemeine Erſparniſſe und die Einſtellung öſſentlicher
Bauten verlangt, ſowie die Eröffnung von Ver
handlungen mit den Mächten, um die Erlaubniß zu
erhalten, die erzielten Erſparniſſe für die Fellahs zu
verwenden.

aus Shanghai unterm 20. Dezember, daß das
chineſiſche Miniſterium des Auswärtigen (Tſungli
Damen) nach einer ſtürmiſchen Berathung beſchloſſen
hat, Schutzbriefe für 50 Mann zum Schutz der
britiſchen Geſandtſchaft und für etwa 10 Mann zum
Schutz der übrigen Geſandtſchaften auszuſtellen. Man
kann ſich danach ungefähr ein Bild von der Lage
in Peking machen, wenn ſchon die fremden Geſandt-
ſchaften nicht mehr vor Angriffen des chineſiſchen
Pöbels ſicher ſind.

Dentſchland.

Berlin, 22. Dezember. Der Kaiſer jagte
geſtern mit den auswärtigen Fürſtlichkeiten in den
Jagdrevieren von Königs Wuſterhauſen. Heute
Abend kehrt der Monarch wieder nach dem Neuen
Palais zurück. Am Donnerstag Abend fand im
Jagdſchloß zu Königs Wuſterhauſen ein Diner ſtatt,
an welchem der Kaiſer, der König von Sachſen,
Prinz Georg von Sachſen, Herzog zu Sachſen
Altenburg theilnahmen. Nach der Mahlzeit ver
einigten ſich die Gäſte nach alter Sitte zum Tabaks
Collegium in dem hiſtoriſchen Saale.

(Her Bundesrath) hat am Donnerstag
den Tabakſteuerentwurf und den Geſetzent
wurf betr. die anderweitige Ordnung des

Finanzweſens des Reichs den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen. Da bezüglich der Höhe
des Tabakzolls, der 40 Mk. nach Aufhebung der
Jnlandſteuer betragen ſoll, noch Meinungsverſchieden
heiten unter den Regierungen beſtehen, ſo iſt der
Eingang der Vorlage im Reichstage ſobald nicht zu
erwarten. Die Steuerſätze ſind die bekannten
Cigarren 35 Rauchtabaß 50, Kau und Schnupf
tabak 40 Prozent der Fabrikpreiſe. Der von Neuem
worgelegte Finanzaukomat geht davon aus, daß für
die nächſten fünf Jahre die Matrikularbeiträge die
Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten nicht überſteigen
dürfen, alſo ſoweit das nach dem Etatsentwurf der
Fall ſein würde, durch neue Steuern gedeckt werden
müſſe.

(Fürſt Bismarch) iſt Freitag Vormittag
10 Uhr von Hammermühle mittelſt Extrazuges
nach Friedrichsruh abgereiſt.

Die Jſt- Einnahme des Reichs aus
Den Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver
brauchsſteuern) iſt vom 1. April bis Ende
November gegen die gleiche Zeit des Vorjahres um
31181 118 Mk., wozu noch 3 Millionen an credi
tirten Beträgen kommen, im November allein um
69 660 Mk. geſtiegen. Die Mehreinnahmen aus
den Zöllen beträgt 24888 594 Mk, im November
mehr 1309437 Mk. die Geſammteinnahme aus der
Zuckerſteuer beläuft ſich auf 54052 232 Mk. die
Mehreinnahme gegen das Vorjahr auf 5 122776n e e Mk. weniger, als bis Ende
October Die Geſammteinnahme aus der Börſen
ſtempelſteuer, welche Ende October 19 469 251 Mk.
betrug, iſt bis Ende November auf 22383 006 Mk.
alſo im November um 2913 755 Mk. geſtiegen.
Es iſt das um ſo bemerkenswerther, als Graf
Poſadowsky im Reichstage darauf zurückführte, daß
die Präkluſtofriſt für die Abſtempelung der aus
ländiſchen Papiere mit Ende October abgelaufen ſei.
Die Mehreinnahme ſeit April, alſo in der Haupt
ſache infolge der Erhöhung der Börſenſteuer iſt von
8070261 auf 8544438 Mk., alſo um 1 474 197
Mk. geſtiegen. Der Ueberſchuß der Poſt und
Telegraphenverwaltung beträgt 8341 713 Mk. gegen
7475 764 Mk. bis Ende October. Die Mehrein

nahme aus der Reichseiſenbahnverwaltung iſt von
9680 000 auf 8170000 Mk. zurückgegangen.
Da allein die Mehreinnahmen aus den Zöllen und
Verbrauchsſtenern in den acht Monaten des laufenden
Etatsjahres um 31 Mill. Mk. höher iſt als im

ſo wird der
Reichstag keine Neigung haben, neue Steuern zu
bewilligen.

S Von den Oberfenerwerkerſchülern)
befinden ſich nach weiterer Meldung der „Magdeb
Ztg. auf der Magdeburger Citadelle noch 19 in
Haft die übrigen ſind in ihre Heinathsgarniſonen
entlaſſen worden. Dieſe 19 dürſten wohl am
meiſten bei den ſtrafbaren Vorgängen in Berlin be
theiligt ſein und demgemäß auch wohl beſtraft
werden. Die freigelaſſenen Feuerwerksſchüler wurden
durch Begleitmannſchaften von der Citadelle nach
dem Bahnhofe geführt ſie waren noch Gefangene
Es iſt ihnen mitgetheilt worden, daß ihnen das

Urtheil verkündet werden ſoll, wenn ſie bei ihren
minderung der Regierungsbeamten, beſonders euro

Beſchäftigung der
Sodann werden all

Druppentheilen eingetroſſen ſein würden. Es iſt
nun fraglich, ob die Freigelaſſenen beſtraft ſind und
ob ihnen die Strafe als durch die 82 tägige Haſt

verbüßt erlaſſen wird, oder ob ſie ganz freigeſprochen

Dieſind; ein Berliner Blatt behauptet letzteres
Feuerwerksſchüler ſind wieder in ihre Truppentheile
eingereiht; viele von ihnen werden nicht weiter

dienen.
Oſtaſtatiſcher Keiegsſchanplatz. Vom oſt

aſtatiſchen Kriegsſchauplatz melden Londoner Blätter
(Zu der Verurtheilung des Abg. Leuß)

ſchreibt die antiſemitiſche Staatsb. Ztg. der
Verlauf des Prozeſſes habe gezeigt, daß Leuß des
ihm übertragenen Mandats unwürdig war. Der
Fall iſt tief bedauerlich, er ſchädigt nicht nur die
Partei, an der ſich Leuß in unverantworklicher
Weiſe ſchwer vergangen hat, er ſchädigt auch denganzen Reichstag. Die deutſch ſoziale Reformpartei einer Privatmeldung der Berliner Neueſten Nacht aus

kann nur bedauern, daß ein Mann aus ihren
Reihen in vieſer ſchmählichen Weiſe das ihm ent
gegengebrachte Vertrauen gemißbraucht hat. Dies
könnte aber die Partei nicht beſtimmen, den Wahl
kreis preiszugeben. Sie werde dort einen neuen
Candidaten auſſtellen. Der „Hann. Cour.“ fügt
der Urtheilsmeldung folgende Auslaſſung an Der
Verurtheilte wird kaum auf irgend einer Seite milde
Beurtheilung ſinden; er verdient ſolche um ſo
weniger, als er ſich faſt bis zur letzten Stunde des
Prozeſſes als Unſchuldiger aufgeſpielt hat und in
öffentlicher Stellung als Vertheidiger des Rechts um
jeden Preis aufgetreten iſt, während er alle Urſache
gehabt hätte, ſich beſcheiden im Hintergrunde zu
halten und von dem Ehrenamte, das ihm durch das
Vertrauen ſeiner Wähler übertragen war, freiwillig
zurückzutreten, ſo lange es noch Zeit war. Statt

r ur d eineden hat e n e n e ſich und die Schreckensanfälle wiederholten ſich in der
Parteiorgane verkünden laſſen, daß er nicht daran
denke, ſein Mandat aufzugeben und dies nach
dem er den Meineid, für den er nun büßen muß,
ſchon geleiſtet hatte!

Der „Sozialiſt“) erſcheint trotz der An
kündigung des Staatsanwalts Benedix, daß es ge
lungen ſei, das Blatt unſchädlich zu machen, weiter.
Anſcheinend bezog ſich die Aeußerung des Herrn
Benedix darauf, daß das geſammte Redackions- und
Expeditionsperſonal des „Sozialiſt“ ſich in Haſt
befindet. Es haben ſich jedoch wieder Stellvertreter
gefunden, wie ſich aus der letzten Nummer ergiebt

Parlamentariſches.
Die „Nordd. Allg. Ztg. erktärt die Annahme,

daß der preußiſche Landtag ſchon zum 8.
Januar n. J. berufen werden ſolle, für unbegründet.
Die „Poſt“ wußte doch dieſer Tage ganz genau,
weshalb die frühere Einberufung in Ausſicht ge
nommen ſei. Die neue Seſſion ſoll erſt am 15.
Januar beginnen.

Dem Reichstage ſind die Denkſchriften
über die deutſchen Schutzgebiete (Togo aus
genommen) und über die Verwendung des Afrikafonds,
ſowje die in der letzten Seſſion nicht zur Berathung
gelangte Zolltarifnovelle zugegangen.

Wie man hört, wird der Staatsanwalt eine
weitere Verfolgung des Abgeordneten
Liebknecht nach Schluß der Reichstags Seſſion
nicht eintreten laſſen. Die Regierung ſei durch
die nationalliberale Reſolution wegen Erhöhung der
Disziplinargewalt des Präſidenten vollauf befriedigt.

Wer ſechs es.
Eine Blutthat) iſt am Donnerstag Abend in

Plötzenſee bei Berlin von überraſchten Einbrechern
verübt worden. Bei dem Gaſtwirth Häßlein zur „Reichs
poſt“ am Rollwege in Charlotteuburg waren am Donners
tag Abend gegen 11 Uhr vier Diebe durch ein kleines
Fenſter von der Straße aus in den Keller geſtiegen und
hatten mit der in Säcke verpackten Beute, aus ſieben
Schincken und ebenſoviel Speckſeiten beſtehend, die Straße
wieder erreicht, als ſie von dem Nachtwächter Nitter be
merkt wurden. Auf ſein Nothzeichen eilte der 50 Jahre
alte Gemeindediener Ziegler herbei. Den vereinten Kräften
beider Beamten gelang es, zwei der Einbrecher zu er
greifen und mit Riemen zu ſeſſeln. Die beiden anderen
Spitzbuben warfen die Säcke fort und liefen in der Richtung
nach Berlin. Zu ſeinem Unglück lief Ziegler, ein kräftiger
Mann, ihnen nach, um ſie gleichfalls feſtzunehmen. Als die Ver
folgen ſahen, daß ihnen nur ein Wächter folgte, gingen ſie mit
Meſſern auf ihn los. Der andere Beamte hörte Zieglers Hilfe
rufe, ließ die Gebundenen zurück und wollte Ziegler befreien
Dieſer lag aber tödtlich getroffen am Boden. Inzwiſchen
hatten die beiden Gefeſſelten ſich wieder freigemacht und

Säbel vertheidigte und mit einen Revolver fünf Schüſſe ab
gab, welche die Diebe in die Fluch rrieben; Nitter, der
auch durch Meſſerſtiche am Kopfe verletzt iſt, iſt überzeungt,
daß er mehrere Verbrecher erheblich verwunde hat. Sb
von den fünf Revolverſchüſſen einer getroffen hat, weiß er
nicht. Ziegler ſtarb bald darauf inſolge von Verblutung.
Der Ort der That liegt zwiſchen dem Plößtzenſee Schulhauſe

jSda mit Ziegler hatte zu ſeinem Schutz ſtets
einen großen Hund bei ſich auch dieſer hat einen Meſſer
ſtich. Allem Anſchein nach hat das Thier ſeinem Herrn
Hilfe geleiſtet und einen Einbrecher gebiſſen; denn es ſind
Fetzen von Zeug gefunden worden die wahrſcheinlich von

dem Hunde aus einem Beinkleid herausgeriſſen wurden.
Die Thäter ſind nachdem ſie die beiden Beanten kampf
ünfähig gemacht hatten, entkommen, An Beweisſtucken ſind
ein großes Dolchmeſſer, ein Hut, eine Mütze und ein
Brecheiſen von den Dieben auf dem Kampfplatze zurück
gelaſſen worden. Ziegler war ſeit etwa zwonzig Jahren
im Gutsbezirk Plößenſee als Gemeindediener, Todtengräber
und Nachtwächter angeſtellt

Ein Neuban) iſt am Freitag in der Dreieichen
ſtraße zu Sachſenhauſen bei Frankfurt a. Mein
geſtürzt. Von 25 auf dem Bau veſchäftigten Arbeiter iſt
einer getödtet Zehn wurden verletzt. Ein Arbeiter liegt
noch unter den Trümmern. Der leitende Baumeiſter wurde
verhaſtet.

Fichtelgebirge) trat in der Nacht zumMontag ein ſo heftiger Schneefall ein, daß auf der
„Schiefen Ebene“ ein Güterzug ſtecken blieb, wodu xch der
nachfolgende Perſonenzug aus Neuenmarkt über eine Stunde
Verſpätung erhielt

(Gon einem Rudel Wölfe) wurden der Kaufmann
Jakob Bleter und Frau auf dem Wege nach
Mihaleny (im ungariſchen Komitat Hunhad) wohin ſie zur
Hochzeit von Verwandten fuhren, überfallen und bis auf die
Hnochen, welche aufgefunden wurden, aufgefreſſen.

Eine telephoniſche Verbindung) ſoll, nach
dem Haag, zwiſchen England und dem Continent nach
Holland hergeſtellt werden. Die niederländische Regierung
habe ihre Genehmigung dazu bereits ertheilt.

Ein weiblicher Unhold), eine vierzehnjährige
Dienſtmagd, wurde nach der „Poſt“ in Staroje, Gou
vernement Nowgorod, verhaftet, weil ſie das zweiſährige
Kind ihrer Herrſchaft erwürgt hatte. Die Mörderin
geſtand, daß ſte ſechzehn ähnliche Morde, darunter
an zehn FindelKindern, die ihrer Mutter zur Pflege über
geben worden waren, begangen habe. Als Entſchuldigung
gab ſie an, ſie liebe es nicht, Kinder zu warten, und da ſie
von ihrer Mutter dazu gezwungen ſei, habe ſie ſich ſo
der Kinder entledigt.

Ein bedauerlicher Vorfall) hat in Schreibers
dorf bei Lauban den Tod eines 2 jährigen Kindes zur
Folge gehabt Entſprechend der bekannten Sitte, daß als
Chriſtkinder und Rupprecht verkleidete Kinder in fremde
Wohnungen eintreten ſingen und kleine Belohnungen dafitr
nehmen, traten kürzlich einige ſolche Chriſtkindchen
angeblich aus Lauban, ohne daß inan darauf vorbereitet
war, in die Wohnung des Braumeiſters Brock in Schreibers
dorf ein, der gerade ſeinen 2 jährigen Knaben auf dem
Arme hielt. Das Kind ſchreckte ſichtlich zuſammen fürchtete

folgenden Nacht. Schließlich wurde das Kind von Krämpfen
befallen, an denen es kurze Zeit darauf ſtarb. Die Eltern
des Kindes ſind davon überzeugt, daß der geſchilderte
Vorfall die Todesurſache ihres Kindes geworden iſt.

(Auf den Neuen Hebriden) ſcheinen recht erbau
liche Zuſtände zu herrſchen. Die Frankf. Ztg.“ verichtet
darüber: Auf Pentecoſt und Tanna (Neue Hebriden) ſchlagen
ſich die Eingeborenen gegenſeitig dußend weiſe todt.
Ein einziges Dorf hat über die Hälſte ſeiner Bewohner
eingebüßt, die von der ſiegreichen Partei alsbald gar gekocht
und verſpeiſt worden ſind. Auf Santo wurde eine Anzahl
IJnſulaner, die aus Fidſchi, von den Zuckerplantagen wohl
genährt nach ihrer heimathlichen Jnſel zurückgekehrt waren,
kaum acht Tage ſpäter am Spieße gebraten und auf
gegeſſen.

Eine Unteroffizierausſchreitung) berichtet
die „Frankf. Ztg. aus Marburg. Ein Unteroffizier des
Jägerbataillons kehrte nachts angetrunken in die Kaſerne
zurück, weckte die Mannſchaft auf der Stube, ließ die Leute
nacheinander im Hemd antreten und commandirte ſie zu
Handlungen, die nach 8 175 des Strafgeſetzbuches geahndet
werden. Ein Einjährig-Freiwilliger, der den Vorfall gehört
hatte, erſtattete Anzeige. Der Unteroffizier wurde feſtge
nommen und, da er fich ſehr ungeberdig ſtellte, zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die Jrrenheilanſtalt
verbracht. Die Militärbehörde hat bisher keine amtliche
Darſtellung des Falles gegeben.

as Waarenhaus für Armee und Marine)
in Berlin ſoll trotz entgegenſtehender Erklärung im Reichs
tage ebenſo wie das Waarenhaus für Beamte mit Aufträgen
für die kaiſerliche Schutztruppe bedacht worden ſein angeblich
weil andere Firmen nicht ſo gut oder ſo raſch liefern.

(Am Scharlach) ſind bei dem JInfanterie-LeibRe
giment in München ſeit dem I1. bis zum 19. d. M.
mittags 19 Mann erkrankt. Von dieſen ſtarb ein Mann
unter den Erſcheinungen ſchwerſter Nierenentzündung; bei
acht Mann zeigte ſich die Erkrankung überhaupt in ſehr
milder Form; bei ſechs von den weiteren zehn Mann,
welche ſtärkere allgemeine und locale Krankheitserſcheinungen
darboten, hat die Krankheit bereits den Höhepunkt über
ſchritten. Der Umſtand, daß ſeit dem letzten vereinzelt ge
bliebenen Scharlachfalle bei einem Soldaten in der Türken
kaſerne, in welcher zur Zeit das Infanterie Leib Regiment
ſich befindet, geraume Zeit verſtrichen iſt, ſowie das voll
kommene Fehlen des Scharlachs bei Kindern, welche in der
genannten Kaſerne wohnen, führt zu dem Schluß, daß die
gegenwärtige Epidemie in die Kaſerne von außen eingebracht
worden iſt.

(Ein heftiges Gewitter) entlud ſich am
Mittwoch in Brüſſel. Der Blitz ſchlug in die elektriſche
Straßenbahnlinie. Dank den Blitzableitern fuhr der Blitz
in die Erde, ohne den geringſten Schaden zu verurſachen.
Infolge eines beſonderen Mechanismus haben die Blitzab
leiter gleichzeitig das Anhalten der elektriſchen Maſchinen
bewirkt, ſo daß alle Wagen einige Minuten lang anhielten.
Sodann wurde der Strom erneuert und der Dienſt ohne
Zwiſchenfall wieder aufgenommen.

Einen kühnen Vergleich) geſtatteten ſich die
„Dresd. Nachr.“ Jn einer ſehr ſinnreichen Betrachtung
über auswärtige Politik verrathen ſie der erſtaunten Welt,
das Herz der Ruſſen ſei kalt wie eine Eisbärſchnauze.“

Mögen ſich daher beſonders junge Damen gewarnt ſein

V t laſſen, einen Ruſſen zu heirathen, denn ſo was wäre dochnun fielen alle vier Kerle über Nitter her, der ſich mit dem ungemüthlich.
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M e e n e ez billigen Preiſen:
Brod kKapselm,
Wogelkäſige,
Wischaegsgen vwud

Gade
M. Wort kasten,

Dis aunnerr,
Wo an enMagen e,Weibanaeehiinen,
Glünstoalpläteesn,
Weringmaagcehinen, W irthsehaftswagagem,
Glſenvoeggetzer, BlGmnengiesgkanmmest,

Kinder koohherde, Biechapietzeug,
5

e

Preiſen, Räucherlampen, Riechkiſſen, Zerſtäuber, Jomaden, H

N Duder, Nuderquaſten, Zahnpulver, Zahnwäſſer und Zahn-

An
d ge

de
86ne S

Dhristhagwsohmuos, Haus atnogsgegonstän

e d ſte armenunr beſte bentſche, ſowie franzöſiſche und engliſche Fabrifate,
n in größter Auswahl

Foilelte- Heifen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen

Haaröle, Blumenöle, Ainaud's Eau de Ouinine, Maiblumen-
Eau de Cologne, Prillantine, Leichner's Jettſchminken und

5 letfen verſchiedener Sorten
halte in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

galt
459)ichters Auher Sbeinbantaſen

Sſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das be
lebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei
Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk, e
weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach län
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

m Anker-Steinbaukaſten m
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes Lob geſunden hat, und das von allen
die es kennen, aus Überzeugung weiter empfohlen
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende
Spiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen, und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen
Gutachten.

Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich Richters AnkerSteinbankaſten und
weiſe jeden Kaſten ohne die Fabriktnarke Anker ſcharf als unecht zurück; wer dies unter
läßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man beachte, daß nur die echten
AnkerSteinbaukaſten planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte
Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die be
rühmten echten Kaſten, die zum Preiſe von 1 Mk. 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig ſind

in allen feineren Kpielwaren- Geſchäften des In und Auslandes.
Neu! Richters Geduldſpiele: Nicht zu hitzig, Ei des Colnmbus, Blitzableiter, Grillen
töter, Zornbrecher uſw. Preis 50 Pf. Sternrätſel, Preis 1 Mk. Nur echt mit Ankerl!

F. Ad. Richter Gte., k. u. k. Hoflieferanten
Rudolftadt (Thüringen), Nürnberg, Konftein, Wien, Prag, Rotterdam, Olten Schweiz),

London E. C., New Hork, 17 WarrenStreet.
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Friede den
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Hiſtoriſches Weihnachts

Dargeſtellt in lebenden Bildern bei herrlicher Decoration und

Mimtrüttapreſse: Sperrſitz nummerirt 75 Pf., Saal 5
s e iumme Saal 50Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Löbns

und Herrn Nenmann, Clobigkauner Straße 8
Einlaß von 6 Uhr an.

Eine nochmalige Au
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Male (Saale),
Schmeer-Strasse Nr. 1I9.
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ausgeſtatteter Bühne.

Darſtellend die Zeit des Mittelalters

Zum Schlußz:

de achtsgeſchenken
che F. Libeker Marzipantorten,

ßte Auswahl von Atrapper, Vonboniéren

Aufführung
und Geſellenvereins

Dienstag den 25. Dezember Welhnaohtstag)
in der Kaiſer Wilhelms- Halle

Auf eigens dazu eingerichteter und mit neuer prachtvoller Decoration

Die Geburt Chriſt in Stalle zu Velhlehen,

Trachten.

Beginn der Aufführung punkt 8 Uhr
führung dieſes Stückes ſind

morgenländiſeh en

Pf. Galerie 30 Pf.
Gebr. Schwarz), Markt 34

Beginn des Concerts 7 Uhr.

et ment Fatt



mit beventender Preisermäßigung in in allen ArtikelnGanz beſonders ſind im maß die ſehr l e

g e a e W Gals omiete Aneige, Baletots, Peollertnen- und M ohen zen Mantet, e ſSppem,
einzelne Tackets, Mosem und Westem.

Speriglität: Werrenmselhlafröclke.
Eingang von Pere in allen Preislagen.

e e eine Ietctorgergese 18,
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h
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e e en nVeuöröfuot!

Falle a. S.

Neu eröffügt!

Leipzigerſtr. 91.

(Cathes Hof.)

auf etarre nd Nocdle- Waaren
(25 Geſchäfte in den größten Städten Deutſchlands)

Kleicdlerstoffe, Seiden-, Leinen- und Banmwoll-Waaren, Inletts, Bettzeuge,
Damaste, Gardinen, Möbeletoffe, Teppiche, Läufer- und Portieren-Stoffe,

ſowie alle einſchlägigen Artikel in guten Qualitäten. (44020.)
Streng reelle Bedienung feſte unerreicht bilige Preiſe. Villigſte Vezugsquele für Wiederverkäufer!

n SonneNur neue Waare

Hie Musikalten ans
von Karl Voigt, Oelgrube 8,empfiehlt paseend zu Veeegernenee

Dis O Grigiuat

Mal aselhnimem ln h v. Klee weilss, 27 beliebte Alpenlieder f. Pfte. 2)ms. M 1,00.
M Oh ogeün, AIbunma, für Pfte. 2,00r 1 der Folge en e ehe n e er Vanntilenteste, 12 charsklertsligehe Compogitionen K. Pfte, 2 m. 100
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59r Kehg u de Janntte als Herm geſehene et ringe I2 auserlesene Vortragestäcke 1,00
und nützlichſte o Tämze Von Fetras, Förster, Ivanowiei. Lanner, Strauss, Vollstedt 3,00Weihnachtsg gabe 148 Gommereiteder von Dr. W. Tove, ülavier Aneae 3250

Oper Flore, Sammlung der beliebtesten Opern in Ieichtem Arrange-
RPerkauf gegen bequeme Lheilzahlungen went, Bd. I S 20.Gratis Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei. Patriotigehe Kiänge, Vaterländische Lieder u. Märsche, gebunden 450.C. Neidlinger, Merdebire, hre e nSehamnnan m n nnn, 50. 2e inger, erse u l g 8 J n m e

S e e e Tee alle BerlImn, 10 beliebte Täoze 150 4u d d S WWagraew, AlBiuunn, 37 Kleine Pantasien über beliebte Volkslieder 1,60. 3ähmaſch nen un Fahrrä er TAecler- uns in
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Beilage zu Nr. 252 des „Merſeburger Correſpondent vom 23. Dezember 1894.

Forſchung, des landwirthſchaftl. Unterrichts, die BilGelänge esProvinz und Umgegend.
R. Landwirthſchafftlicher Centralverein

für die Provinz Sachſen, Anhalt und
Thüringiſche Staaten. CEentralverſammlung

reiche Concurrenz mit dem Auslande.
die übrigen Staaten zum Fortfall der Zuckerausfuhr

prämien zu bewegen, ſo könnte die deutſche Zucker
induſtrie ohne Prämienſchutz auskommen, ſo nicht.
Ein dringendes Erforderniß iſt es darum, die Regie
rung zu veranlaſſen, dahin zu wirken, daß überall die

dung von Genoſſenſchaften, die Verbeſſerung der Vieh
zucht, ſowie die Beſchaffung billiger Capitalien für die
Befriedigung des Perſonaleredits auf genoſſenſchaft
lichen Wege. 7. Die Einrichtung von Reichscredit
Jnſtituten zur Beleihung des kleineren ländlichenin Halle a. S. am 18. und 19. Dezember 1894. t zur neFortſetzung. Die Errichtung einer Beſeitigung der Zuckerprämien eintrete. Da dieſer Grundbeſitzes.“ Bezuglich der Kornhäuſer wurde

Landwirthſechafts kammer in der Pro Wunſch wohl ſobald nicht in Erfüllung geht, ſo iſt für folgende Reſolution angenommen Die Centralver
vinz Sachſen und die Stellungnahme jetzt von der beabſichtigten Ermäßigung der Prämien ſammlung beſchließt, das Directorium zu beauftragen,
des Centralvereins zu derſelben. Ueber abzuſehen, vielmehr eine Erhöhung derſelben anzu bei der Staatsregierung vorſtellig zu werden, daß
den erſteren Theil ſprach Herr Freiherr v. Erffa ſtreben Herr Staatsſecretär von Malktzan hat an den hierzu geeigneten Verkehrscentreen aufSchloß Wernburg, über den letzteren Herr See ſeiner Zeit namens der Regierung das Verſprechen Staatskoſten Kornhäuſer errichtet und der Land

vkonomierath von Mendel-Steinſels Halle. abgegeben, im Nothfall die Prämien zu erhöhen. wirthſchaft zur genoſſenſchaftlichen Benutzung unter
Die Ausführungen beider Redner, von großem Daran möge jetzt erinnert werden, denn die Noth gleichzeitiger Gewährung eines entſprechenden Reichs
Beifall bealeitet, ſind in der folgenden, einſtimmig lage iſt da. Die anderen Staaten zahlen weit bankCredits zwecks Beleihung der eingelieferten
angenommenen Reſolution enthalten: 1. Der land höhere Prämien als Deutſchland, ſo namentlich Vorräthe in Zeiten ſlauer Conjunctur überwieſen
wirthſchaftliche Eentralverein erblickt in den durch Frankreich, da kann doch von einer Hevabſetzung der werden. Die Verſammlung giebt ferner der Hoffnung
das Geſetz vom 30. Juni 1894 in Ausſicht ge Prämien hier keine Rede ſein. Die Erhöhung der und Erwartung Ausdruck daß dieſe Kornhaäuſer die
nommenen Landwirthſchaſtskammern eine Einricheung, Prämienſäthe bedingt eine Reform der Zuckerſteuer Armeeverwaltung in die Lage verſetzen werden, zur
welche geeignet (erſcheint, die landwirthſchaſtlichen
Jntereſſenvertretung und die Förderung der Technik
unſeres Gewerbes entſprechend den Anforderungen
der Zeit weſentlich zu ſtärken und unabhängig zu
machen. 2. Demgemäß erklärt er die Einrichtung
Einer Kammer für die Provinz für ebenſo nothwendig
wie wünſchenswerth und ſtellt an die mas gebenden
Behörden derſelben die Bitte, die im 9 1 des Geſetzes
vorgeſchriebene Anhörung des Provinziallandtages

3. Der Central
verein bezeichnet als den geeigneten Sitz der Kammer
ſchleunigſt veranlaſſen zu wollen.

Halle und zwar wegen der in dieſer Stadt vor
handenen landwirthſchaftlichen wiſſenſchaftlichen Jn
ſtitute, dann wegen der günſtigen örtlichen Lage.

Vereinsweſen ſoll4. Das landwirthſchaftliche
durch die Errichtung einer Kammer
einträchtigt und geſtört werden,

nicht be
ſondern die

Eentralverſamnmlung erwartet im Gegentheil durch
dieſelbe eine weſentliche Kräftigung und eine weitere

Das
Directkorium Wird beauftragt, in dieſem Sinne und noch für Beſteuerung des Sacherins, da dieſes immer
Zu dieſem Zwecke alle nothwendigen Vorarbeiten zu

Ausbreitung der freien Verxeinsthätigkeit.

machen und Namens des Eentralvereins für die
Erreichung des genannten Zieles zu geeigneter Zeit

einzutreten. 5. Unter der Vorausſetzung der Er
haltung unſerer landwirthſchaftlichen Vereine und
der vückhaltloſen Fürſorge für dieſelben durch die
zu errichtende Kammer, erklärt der Eentralverein ſich
damit einverſtanden, daß nach Jnslebentreten der
Kammer die ſtakutenmäßigen Schritte zur Auſtöſang
des Eentralvereins eingeleitet und daß zur be
dingungsweiſen Auslieferung von deſſen Vermögen
an Die Kammer durch Vermittlung der Provinzial

g Vorausſetzung hierbeibleibt, daß entſprechend dem Wortlaute des Ge
ſetzes, mit dem Vermögen auch die vertragsmäßigen

verwaltung geſchritten wird.

Pflichten des Centralvereins übernommen werden
und daß bei event. Auflöſung der Kammer das
ehemalige Vermögen zur Neubilbung des Central
Sereins an die Provingialverwaltung wieder er
ſtattet wird. 6. Die Eentralverſammlung erklärt
es für nothwendig, daß nach Auflöſung des Central

bezügliche Berathung einzutreten. Dabei kann er
wogen werden, ob es nicht zweckmäßig erſcheint, zu
der Materialſteuer, die die beſte Beſteuerung iſt,
zurückzukehren. Könnte dies nicht erreicht werden,
ſo müſſe mindeſtens eine Erhöhung der inländiſchen
Verbrauchsabgaben
höhung der Exportprämien eintreten. Jn Erwägung

zu ziehen ſei ſerner, inwieweit eine dem Jnlands
conſum und der Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes

angepaßte Contingentirung der Zuckerfabrikation
durchführbar und für die Landwirthſchaft wie
Zuckerfabrikation nützlich erſcheinen könne. Einen
unerträglichen Zuſtand hat das Verhalten der Ver

einigten Staaten Regierung gegenüber der deutſchen
Zuckerinduſtrie geſchaffen und es erſcheint dringend

nothwendig, wenn Amerika bei ſeiner jetzigen Zoll
politik beharrt, Gegenmaßregeln durch Repreſſalien

auf dem Gebiete der amerikaniſchen Getreide-, Vieh
und Fleiſcheinfuhr zu ergreifen. Referent plaidirte

mehr um ſich greife und dem Zucker ſtarke Con
eurrenz bereitet. Die Ausführungen des Herrn
Referenten wurden in einer Reſolution zuſammen

gefaßt und von der Verſammlung angenommen.
h 12) Welches ſind die nach den abge
ſchloſſenen Handélsverträgen in Aus

ſicht zu nehmenden Wege, um die heutige
Bage des Getreidemarktes zu beſſern?

J Iſt von der Errichtung von Kornhäuſern
ein Erfolg zuerwarten? Referenten Landes

ökonomierath v. MendelSteinfels- Halle und
Dr. Ruhlamd-Zürich. Die Darlegungen der
Referenten gipfelten in folgender einſtimmig ange
nommenen Reſolution In Erwägung a. daß der

dermalige Stand der Getreidepreiſe die Productions
koſten nicht mehr deckt, b. daß eine Aenderung dieſes

für die Landwirthſchaft ſehr bedenklichen Zuſtandes
ohne Ergreifung beſonderer Maßregeln nicht zu er

warten ſteht, e. daß außer dem Körnerbau auch die

mannigfachen Gründen ebenfalls ſehr vermindert,

mit einer entſprechenden Er

Rentabilität der meiſten anderen Betriebszweige aus

und wäre es angezeigt, ſo bald als möglich in eine Verſorgung unſeres Heeres nur mehr Körnerfrüchten
welche auf deutſchem Boden gewachſen ſind, anzu
kaufen. Die übrigen noch verhandelten Punkte

(Stand der Jmpffrage gegen Lungenſeuche und
Erfahrungen mit der TuberkulinJmpfung) wurden
kurz behandelt, ſte boten weniger allgemeines Intereſſe

[I Normalſpurige Kleinbahn Halke
Hettſtedt. Am 20. d. M. fand im Gaſthofe zu

Schwittersdorf eine Verſammlung der Actienzeichner
obiger Geſellſchaft ſtatt, um das Unternehmen perfekt
zu machen. Die von Herrn Juſtizrath Schlieck
mann Halle notariell erledigten Formalien ſtellten
feſt, daß das Actienkapital von 4 100 000 Mk. voll

gezeichnet iſt. Davon hat die Firma Lenz Co.
Stettin 3 100000 Mk. unter der Bedingung über
nommen, daß die Stadt Halle hierfür die Zins
garantie übernimmt. Das Geſellſchaftsſtatut wurde
genehmigt und der Vertrag mit vorgedachter Firma
welche die Bahn erbaut, abgeſchloſſen. Jn den Auf
ſichtsrath wurden gewählt die Herren Commerzien

rath Lehmann Halle (Vorſitzender), Baron von
Strom berg Welfesholz, Stadtrath Ernſt Halle,
Bankier Emil Steckner-Halle, Rittmeiſter Georg
NetteBeeſenſtedt, Oberamtmann Lütdecke Polleben
Amtsvorſteher Karſten-Hettſtedt und Director
Fürſten berg (von der Firma Lenz C Co. Stettin
Bis auf Weiteres verſteht Herr Kaufmann Louis
WeckmannHalle den Poſten eines Vorſtandes
Die conſtituirende Verſammlung leitete Herr Ober
bürgermeiſter Staude- Halle.

t Eiskeben, 21. Dez. Geſtern Nachmittag
3 Uhr und heute früh gegen, 6 Uhr haben nach
Mittheilung der S. Ztg. wieder heftige Erſchütte-
rungen ſtattgefunden. Von beſonderer Bedeutung
war die letztere in der Gegend der Zeißingſtraße,

Grabenſtraße und Rammthorſtraße; dieſelbe war ſo
ſtark, daß Fenſter, Thüren, Oefen u. ſ. w. klirrten
und wankten. Viclfach hoffte man in letzter Zeit,
da faſt ausnahmslos in den Erdbewegungen ein
gewiſſer Stillſtand eingetreten war, es würde nun

mit den Erſchütterungen ein Ende haben und das
Erdinnere ſich allmählich ausgleichen. Dieſe Hofft 9 vereins nach 15 des Geſetzes ein Ausſchuß der wenn icht ganz aufgehoben aſt, d. daß eigene Jn nung ſcheint ſich, wie die neuer en Tgttzeuge, landwirthſchaftlichen Vereine, dem die Delegirten telligenz, Sparſamkeit und Fleiß unter dieſen Um beweiſen, de nicht erfüllen r h

e gt le derſelben angehören, gebildet werde. Ueber die Or ſtänden nicht mehr ausreichen, um die Gefährdung Zerſtörungen an den Häuſern ſchreiten dabei unabOIlé, ganiſation dieſes Ausſchuſſes ſoll das Direckoriimn e der Exiſtenz, beſonders unſeres braven Bauern und läſſig fort.

(020)

erkinfer!

entſprechende Vorſchläge ausarbeiten 7. Die Central
verſammlung beauftragt das Directoriumn, bei dem
Landwirthſchaftsminiſter dahin vorſtellig zu werden,
daß die regelmäßigen Staatszuſchüſſe. bis zur
Auflöſung des Gentralvereins dieſem zuſlteßen und
erſt nach derſelben der Kammer überwieſen werde.
1DieZuckerfabrikakiongndderſubenbau
in ihren gegenſeitigen Verhältniſſen und
in Bezug auf die Geſetzgebung und den
Welt arkt. Referent Herr Profeſſor Dr. Märcker
Halle. Von jeher hat ein gutes Verhältniß zwiſchen
den Zuckerfabriken und ihren Räbenlieferanten be
ſtanden. Dies iſt ſeit dem vorigen Jahre infolge
Rückganges dergZuckerpreiſe anders geworden und es ſind

Pächterſtandes abzuwenden und auch die Landwirth
ſchaft unſeres Centralvereinsgebietes deshalb mehr
nd mehr in den Nothſtand hineingetrieben wird,
Beſchließt Hie Centralverſammlung in voller Würdi

gung des großen Ernſtes der Lage, daß der Central
Verein eine eigene Denkſchrift über die Lage der
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe den oberſten Be
hörden des Reiches und des Stagtes unterbreiten
und in dieſer auf alle diejenigen Wege, die eine
Beſſerung der Lage herbetzuführen geeignet erſcheinen,
nachdrücklich hinweiſen ſoll. Als beſonders be
achtenswerthe Wege bezeichnete die Centralverſamm
lung folgende 1. Eine durchgreifende Reform der
Getreidebörſe auf der Grundlage verläſſiger, wahr

a Saalfeld, 20. Dez. Ein 20jähriges Mäd
ſchen aus Obernitz benutzte in dieſen Tagen auf

dem Heimwege unbefugter Weiſe die Eiſenbahnbrücke.
Kaum hatte ſie dieſe betreten, da kam von Eichicht
der Schnellzug herangebrauſt. Zurück konnte ſie
nicht mehr bei Seite ſpringen auch nicht. Sie
ſtürmte alſo, einem augenblicklichen Jinpulſe folgend
Worwärts, um dem jähen Tode zu entrinnen. Zum
Glück ſiegte ſie in dem furchtbaren Wekttlaufe;
doch in demſelben Moment, wo ſie die Brücke ver
laſſen hatte, wurde ihr Tragkorb von dem Zuge
geſtreift, und das Mädchen ſtürzte die Böſchung
hinab wo es mit gebrochenem Arme liegen blieb.
Der Zug hielt und zwei Aerzte, die ſich darin beplte. Ams Mk 19 Zuſtände eingetreten, die mitunter recht unerquicklicher heitsgetreuer Preisnotirungen, ferner des thatſäche fanden, legten dem Mäd i n

Art waren. Es iſt daher dringende Abhilfe ſolcher lichen Geſchäfts in wirklichen Waaren und d er Schuellzag nahm en e m
e un Mißſtände nöthwendig, damit nicht gänzlicher Ver Regelung des Comuriſſtonsweſens. 2. Die Einleitung nach Saalfeld, von wo ſie per Wagen d Ett n
e fall der Zuckerinduſtrie und ein größerer Rückgang geeigneter Schritte, um eine Ordnung der inter hauſe zugeführt wurde.
ſo des Rübenbaues, dieſes bedeutenden Zweiges der nationalen Währungsverhältniſſe ſobald als thunlich Erfurt, 21. Dez. Heute Mitta iſt die ſeit

Landwirthſchaft, eintrete. Es müſſen Maßregeln herbeizuführen, um die dadurch verurſachte ungeſunde 10 Wochen vermißte 25 jährige Se e
Volletelt griffen werden, die eine Geſundung dieſer traurigen Preisbildung für landwirthſchaſtliche Erzeugniſſe zu Helene Alſen-Kühne aus Leipzig e e

be hn Anate 120.
Verhältniſſe bezwecken. Die Ausdehnung des Rüben

Zucker war lediglich eine Folge der Nothlage der
Landwirthſchaft, hervorgerufen durch die Unrentabili-

beſeitigen. 3. Eine umfangreichere in Frachtſätzen
baues und die dadurch bedingte Mehrerzeugung von und Transport Einrichtungen dem Bedürfniſſe des

Jnlandsverkeh?s in landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen
und Verbrauchsſtoffen mehr gerecht werdenden Neu

am Moritzwehr aus dem Waſſer gezo

n M h gen worden.Die Leiche war ſehr ſtark in Verweſung übergegangen
und ſehr ſchlecht zu erkennen der betreffende Wirth
konnte ſie nur recognosziren. Als Motiv wird1 tät des Getreides und der Kartofſeln Hier kö iſ 4. Die Veſeitig ſt19 der Kartoffeln. Hier können regelung unſeres Eiſenbahnweſens. 4. Die eſeitigung verfehlter Beruf angenommennur Maßregeln durch die Regierung ergriſſen werden jeglicher Zolleredite für Getreide und Mühlenfabrikate. F. Neuhalden les en, 20. Dez. Geſtern pflügte

n
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dahin gehend, daß der Getreidebau und andere Zweige
der Landwirthſchaft wieder rentabel gemacht werden,
wodurch ein übermäßiger Anbau von Zuckerrüben
verhindert würde. Die Form der Beſtenerung des
Zuckers in Deutſchland iſt gegenüber derjenigen
anderer Länder eine drückende, ſie hindert eine erfolg

1

5. Eine reichsſeitige Prüfung und eventuelle Durch
führung von Maßregeln, um das Angebot und die
Einfuhr ausländiſchen Getreides in ein richtigeres

Verhältniß zum thatſächlichen Bedarf des Jnlandes
zu bringen. 6. Die weſentliche Erhöhung der Landes
külturmittel zwecks Förderung der wiſſenſchaftlichen

Herr Hoffmeiſter aus Althaldensleben links von
Kronsruhe. Dabei wurde derſelbe auf die vielen
Krähen aufmerkſam, die auf dein Eepflügten um
herpickten. Bei näherer Unterſuchyg wurde er ge
wahr, daß ſie Maikäfer auttchten. Und zwar

e Oberſläck hoben, daß er in

S
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einer Furche 12 Stück auflas, was gewiß darauf fehlt, der bei den echten Noten zur Seite der be
hinweiſt, daß es im nächſten Jahre recht viele
Maikäſer geben wird.

FNaumburg, 21. Dez. Der vor Jahr und
Tag von den Naumburger Jagdberechtigten unter
Nömmene Verſuch, die Faſanen in dieſſeitigen
Jagdgründen ſeßhaft zu machen, iſt nach der SZtg.
von Zünſtigem Erfolg geweſen. In den verſchiedenſten
Feldfluren finden ſich Neſter, und Faſanen gehören
daher durchaus nicht mehr zu den Seltenheiten hieſiger
Jagdausbeute und des Marktverkehres. Die Er
gebniſſe der Haſſenjagd bleiben faſt überall gegen
das Vorjahr zurück. Der zweite Satz iſt durch das
Ueberhandnehmen des Raubzeuges und die anhaltende
Näſſe zum größten Theile vernichtet worden. Jn
den Fuchsbauten ſind vielfach zahlreiche Haſenſkelette
vorgefunden worden.

Loeglgachrichten,
Merſeburg, den 23. Dezember 1894.

S Wie die „Berl. Correſp. ſchreibt, hört man
von verſchiedenen Seiten Klagen, daß die Stunden,
in welchen die Gewerbetreibenden Sonntags, inſonder
heit an den Sonntagen vor dem Weihnachts
feſte ihre Läden offen halten dürfen, zu
Kurz bemeſſen ſeien. Man glaubt, daß die Regierung
in der Lage ſei, die Verkaufsſtunden auszudehnen,
überſieht aber dabei, daß für die Sonntage vor
Weihnachten die längſte Dauer, während welcher die
Geſchäfte offen ſein dürfen, auf zehn Stunden durch
Geſetz feſtgeſtellt worden iſt. Nur wie dieſe zehn
Stunden zu legen ſind, unterliegt der Beſtimmung
der Behörde Nun iſt außer Zweifel, daß für ge
wiſſe Kategorien von Handelsgeſſchäften (Lebens
mittel) die Morgenſtunden zur Ausübung ihres
Gewerbes unentbehrlich ſind, und es liegt
andererſeits auf der Hand, daß für andere
Geſchäfte (Luxusſachen, Modewaaren, Tabakhand-
lungen ec) die Morgenſtunden von geringem Werthe
ſind. Es wird daher in Erwägung zu nehmen ſein,
ob nicht für die verſchiedenen Verkaufsgeſchäfte unter
Berückſichtigung ihrer eigenartigen Verhältniſſe durch
Feſtſetzung verſchiedener Stunden, in welchen das
Geſchäft an den Sonntagen betrieben werden darf,
Abhülfe geſchaffen werden kann. Wenn dieſe Er
wägungen auch für dieſes Jahr wegen der Kürze
der Zeit unmöglich noch zu einem Reſultate führen
können, ſo wird doch für die Zukunft eine
Regelung der Angelegenheit, welche den
verſchiedenen Verhältniſſen der Gewerbetreibenden
möglichſt Rechnung trägt, in Ausſicht zu nehmen ſein.

n den letzten Tagen iſt der Wohnungs
und GeſchäftsAnzeiger für Merſeburg
und nächſte Umgegend in neuer Auflage
(1895) erſchienen. Das namentlich unſeren Ge
ſchäftsleuten unentbehrliche Buch iſt vom Heraus
geber, Herrn PolizeiCommiſſar Becker, mit großer
Sorgfalt redigirt und in ſeinem Jnhalt wieder
äußerſt reichhaltig ausgeſtattet worden. Wir em
pfehlen daher das neue Adreßbuch der wohlverdienten
Beachtung unſeres Publikums.

Das Weihnachtsfeſt hat auch diesmal
die Herzen und Hände unſerer Bevölkerung geöffnet
und einer großen Zahl Bedürftiger unter dem
ſtrahlenden Chriſthaum hohe Freude bereitet. Den
Reigen dieſer ſchönen Wohlthätigkeitsakte eröffnete
diesmal am Donnerstag Nachmittag die höhere
Mädchenſchule, welche ca. 90 armen Kindern
in feierlicher Weiſe beſcheerte. Die Geſchenke be
ſtanden in Kleidungsſtücken, Spielzeug und Weih
nachtsgebäck. An demſelben Tage brannte der
Chriſtbaum auch in der Kinderbewahranſtalt
der inneren Stadt, ſowie im trauten Kreiſe
des Jungfrauen- Vereins der Gemeinde
Altenburg Jn der erſteren geſtaltete ſich
die Feier ſehr lebhaft, denn 125 Kinder um
ſtanden die mit Spielzeug und Gebäck reich be
deckten Tafeln und nahmen mit ſtrahlendem Antlitz
die ihnen zugedachten Geſchenke in Empfang. Jm
letztgenannten Verein galt es, eine Anzahl hoch
bejahrte und meiſt arbeitsunfähige Männer und
Frauen durch praktiſche Geſchenke zu erfreuen. Am
Abend des genannten Tages bereiteten die Stamm
gäſte der Schöneberg' ſchen Reſtauration
an der Geiſel mehreren Kindern bedürſtiger Eltern
einen reichen Weihnachtstiſch. Geſang und Anſprache
verherrlichte die würdige Feier. Am Freitag Nachmittag
folgte mit einer erhebend arrangirten Weihnachtsfeier
der hieſige Knaben hort, der ſeine Pflegebefohlenen
mit allerhand nützlichen Gegenſtänden beſchenkte,
und geſtern Nachmittag traf der gabenſpendende
heilige Chriſt auch in der Kinderbewahranſtalt
der Vorſtadt Altenburg ein, um überall Glück
Und Freude zu bereiten.

Im Verkehr ſollen neuerdings Falſche
Notkten der Reichsbank zu 100 Mark vor
kommen, die leicht an dem Umſtand zu erkennen
ſind, daß bei der Controllnummer der Buchſtabe

kreffenden Ziffer ſteht.
DJn der Lauchſtädter Straße dicht am Bahnhof

fuhr geſtern Nachmittag der Führer eines fremden
Fleiſcherwagens, deſſen Pferde durch einen vorüber
ſauſenden Eiſenbahnzug unruhig wurden, einem vor
ihm fahrenden Kutſchwagen mit der Deichſel ſo ſcharf
in die Rückſeite, daß dieſe durchſtoßen und theilweiſe
zertrümmert wurde. Glücklicherweiſe war die Kutſche
leer, ſo daß außer dem Materialſchaden kein Unheil
angerichtet wurde.
Die Handelskammer zu Götlingen hat angeregt,

die Handelskammern möchten gemeinſchaſtlich die
Reichspoſtverwaltung um Veranlaſſung der Ab
ſtempelung der Poſtkarten auf der An
küunftsſtelle erſuchen. Dies iſt bereits von
mehreren Handelskammern lebhaft befürwortet
worden. In Anbetracht der ſteigenden Bedeutung,
welche die Poſtkarte als Verkehrsmittel für Handel
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wie bereits in Berlin und einigen großen Städten
Deutſchlands geſchieht auf die Poſtkarte dieſelben
Beſtimmungen bezüglich der Controle der rechtzeitigen
Beförderung wie auf den Brief Anwendung ſinden,
insbeſondere eben die Abſtempelung der Poſtkarten
auf der AnkunftsPoſtſtelle. Da eine ſolche Ab
ſtemnpelung bisher noch nicht erſolgte, ſo läßt ſich
z. B. nicht feſtſtellen, worin die gerade bei kleinen
und kleinſten Poſtanſtalten ſo häuſtg vorkommende
verſpätete Ablieferung von Poſtkarten, über die viel

fach geklagt wird, ihren Grund hat. Wir können
uns dem Wunſche der Göttinger Handelskammer
nur anſchließen

Sogenannte „Patent Silberbeſtecke“
werden neuerdings von Paris und auch von Berlin
aus in den Handel gebracht. Vorſicht beim Ankauf
erſcheint dringend geboten, denn die fachmänniſche
Unterſuchung einer Probe hat ergeben, daß dieſelbe
kein Silber enthielt, ſondern lediglich aus Zinn,
Blei und Eiſenblech beſtand. Der Berliner Staats
anwaltſchaft iſt hiervon Mittheilung gemacht worden.

An den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
Schkeuditz 21. Dez. Letzten Mittwoch

fand im großen Rathskellerſaale die Chriſtbe
ſcheerung des Frauen vereins ſtatt. Es
konnten mit Geſchenken bedacht werden 7 Männer,
20 Frauen, 16 Knaben und 15 Mädchen Außer
allerhand Kleidungsſtücken kamen 46 Mk. zur Ver
theilung. Am Abend des ſolgenden Tages wurde
ebendaſelbſt von den Schweſtern der Diaconiſſin
Station 70 Kindern der Kinder Bewahran-
ſtalt beſcheert. Beide Beſcheerungen konnten durch
Liebesgaben hieſiger Einwohner ermöglicht werden
und gebührt den edlen Gebern dafür wärmſter Dank.

S Wehlitz, 19. Dez. Die heute in hieſiger
Flur abgehaltene Dreibjagd ergab 65 Haſen und
2 Kaninchen

8 Lauchſtädt, 21. Dez. Ueber das Vermögen
des Beſitzers des Gaſthofs „Zum ſchwarzen Adler“
hier, R. Menzendorf, iſt heute das Concurs
verfahren eröffnet worden. Der Geſchäfsbetrieb
erleidet, wie der Concursverwalter bekannt giebt,
keinerlei Unterbrechung.

Mücheln, 21. Dez. Die geſtern beendeten
Aufführungen des Guſtav AdolfFeſtſpiels
erfreuten ſich von Anfang bis zu Ende eines ſtets
gefüllten Hauſes. Die Darſteller haben allerſeits
Beifall geerntet und ſind die gebrachten Opfer der
meiſt in der Umgegend wohnenden Herren Lehrer
wie auch der hieſigen Handwerker, welche die Rollen
übernommen hatten, rückhaltlos anerkannt worden.

Allgemein hört man von den Gewerbetreibenden

Klagen über das ſchlechte Winter und
Weihnachtsgeſchäft. Tragen dieſelben aber
nicht auch mit dazu bei? Das bveſſer ſituirte Publi
kum glaubt nur außerhalb und in größeren Städten
ſeine Einkäufe machen zu müſſen, denn was hier ge
boten wird, taugt nach Anſicht der Herrſchaften
nichts, obgleich ſie hier oft beſſer bedient werden,
als anderwärts; die minder Bemittelten glauben,
was die Reichen thun, iſt allein das Richtige und
ſo folgen ſie nach. Dabei geht auch ein großer
Theil unſerer Gewerbetreibenden ganz ungenirt auf
ſolchen Wegen. Kommt ein fremdes Schleuder
geſchäft nach hier, ſo ſind dieſe ebenſalls die erſten,
welche die Schundwaare abkaufen, obwohl keine Aus
ſicht auf ein Gegengeſchäft vorhanden iſt. Wenn
die hieſigen Handelsleute ſelbſt ſolches Beiſpiel geben,
was ſoll man dann vom kaufenden Publikum
erwarten

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 22. Dez. (H. Te.B.) Nachdem geſtern

Herbert und des Prof. Schwenninger um 11 Uhr

und Gewerbe erlangt hat, wünſcht man, daß

h

Abend nach 6 Uhr nach zehn Minuten langem
Aufenthalt auf dem Steltiner Bahnhof Fürſt
Bismarck die Reiſe nach Friedrichsruh fortgeſetzt
hatte, traf er daſelbſt in Begleitung des Grafen man ſchlietztich beim Kaffee angelangt war, wurde die

abends ein. Auf dem Stettiner Bahnhof hier fand
keinerlei Begrüßung ſtatt. Das Befinden des
Fürſten iſt befriedigend.

Petersburg, 22. Dez. H. Nach zu
verläſſigen Meldungen ans Trapezunt ſind die Neber
fällen Armenten ſtark übertrieben Thatſache
iſt nur, daß gegen eine revolutionäre Bewegung
hewaffneter Armenier eine Abtheilung türkiſcher
Truppen in einzelne Ortſchaften geſandt würde,
die die erbitterten Kämpfe veranlaßte

Paris 22. Dez. (H. TeB) Bei dem geſtern
vor der achten Strafkammer zur Verhandlung ge
kömmenen Prozeß wegen Spionage gegen den
früheren dentſchen Offizter v. Schon beck verſuchte
der Angeklagte die Verhandlungen auf einen ſpäteren
Zeitraum zu vertagen, damit er ſeine Vertheidigung
genügend vorbereiten könne. Der Antrag wurde
abgelehnt. Hierauf erklärte der Angeklagte, er werde
ſich alsdann in contawsgeciam verurtheilen laſſen.
Das Urtheil lautete auf fünf Jahre Gefängniß und

3000 Fres, Geldbuße.
Rom, 22. Dez. (H. T-B) Die radikalen

Blätter fahren fort, die von Giolitti bekannt ge
gebenen Documente zu beſprechen, beſonders die
jenigen hervokzuheben, die gegen Crispi gerichtet
ſind. Aus den Papieren ſoll hervorgehen, daß nach
neun Tagen, nachdem der Abgeordnete Collajannt
die Skandale der Banca Romanag aufgedeckt
habe, Crispi eine Anleihe bei der Bank gemacht
habe. Die Freunde Crispis eigen über ſeinen
Geſundheitszuſtand große Beſorgitß. Die hoch
gradige Erregung bei Crispi dauert fort und die
angewandten ärztlichen Mittel vermochten dieſelbe
nicht zu beſeitigen.

Se

Gerichtsverhandlun gen.
München, 21. Dezember. Unter großem Andrange

von Zuhörern aus juriſtiſchen und mediciniſchen Kreiſen
begann am II. d. M. vor dem Schwurgerichte hierſelbſt der
Prozeß gegen den 36 jährigen Sprachlehrer, Hypnotiſeur und
Magnetiſeur CEzeslaw CEzynski aus Stry jn Galizien

Derſelbe war beſchuldigt, im vorigen Herbſt eine adelige Dame,
Freiin von Z. in Luga in Sachſen, hypnotiſirt zu haben, um
ihr im Zuſtande der Hypnoſe zu ſuggeriren, daß ſie ihn
liebe. Nachdem ihm dies geglückt, habe er durch einen
fingirten Prieſter Wartelski aus Wien am 8. Februar im
Hotel „Europäiſcher Hof“ in Mänchen ſich mit der Freiin
trauen laſſen. Aus dem Verhalten des Angeflagten gehe
aber hervor, daß er es auf das Vermögen der begüterten
Dame abgeſehen habe. Der Stkrafantrag iſt von dem
Brüder der Freiin geſtellt. Als Sachverſtändige fungirten
Profeſſor Dr. GraſheyMünchen, Dr. Preyer-Berlin, Dr.
Ludwig Breslau, Dr. FuchsBonn und der praktiſche Arzt
Dr. v. Schwenck Notzing in München Nach mehrtägiger
Verhandlung wurde der Angeklagte wegen Urkundenfälſchung
(Vornahme der Scheintrauung) zu 3 Jahren Gefängniß
verurtheilt, dagegen von der Anklage des Sittlichkeit
verbrechens freigeſprochen.

e J
Vermiſchtes.

Die verkrachte Mecklenburgiſche Vieh
Verſicherungs-Geſellſchaft.) Nach viertägiger Ver
handlung verurtheilte die Güſtrower Strafkammer den
Director der verkrachten Mecklenburgiſchen Vieh Ver
ſicherungsGeſellſchaf! Marei wegen Bekrugs und Untreue
zu 1 Jahren Gefängniß, 2 Jahren Ehrverluſt und
1500 Mk. Geldſtrafe. Die milangeklagten Directoren
Spennhof und Hinrichs wurden freigeſprochen.

Gozialdemokratiſcher Revolverheld.) Die
Braut eines Bergmanns in Oberhauſen wollte von ketzterm
nichts mehr wiſſen, weil dieſer Sozialdemokrat ſei und der
Kirche fernſtehe. Der Gekränkte ſann auf Rache, ver
ſchaffte ſich einen Revolver und feuerte mehrere Schüſſe auf
ſeine Braut ab, von denen einer ſie am Kopfe ſtreifte. Der
Revolverheld iſt verhaftet.

(Auf nach Cypern!) Allen Freunden eines guten
und billigen Tropfens ſei dieſer Rath gegeben denn auf
der Jnſel Cypern iſt eine Weinbatſe ungewöhnlicher
Art eingetreten. Da ſich für die heurige Fechſung des
weltberühmten Cypernweines keine Käufer einfanden, iſt der
CyproHeurige faſt werthlos geworden. Jn Dörfern auf
der Inſel kommt es jetzt vor, daß der Wein einfach auf die
Straße geſchüttet wird. Jm Dorfe Tſchatiſtra haben
drei Weinhändler ihre Häuſer reſtaurirt; dabei wurde der
Mörtel ſtatt mit Waſſer mit Wein gemiſcht. Seit einer
Reihe von Jahren ſchon hat die ſchöne Jnſel fortgeſetzt
unter ſchweren Unglücksſchlägen zu leiden; einer der
härteſten iſt aber wohl dieſe völlige Entwerthung ihres
edlen Erzeugniſſes.

Ein Jnduſtrieritter) eigenthümlicher Art hat
ſich dieſer Tage in Paris in ſeiner eigenen Schlinge ge
fangen. Er ſpürte auf der Straße ſtellenloſen jungen
Leuten nach, verſprach, ihnen eine gute Verwendung zu
verſchaffen, und lud ſie ſchließlich regelmäßig zum Frühſtück
oder zum Eſſen ein. In einem guten Reſtaurant ſpeiſte
und kränkte er dann ſich und ſeinen Schützling ohne Ruck
ſicht auf den Koſtenpunkt, entfernte ſich ſchließlich unter
irgend einem Vorwande für einen Augenblick und ward
nicht mehr geſehen. Die unglückſeligen jungen Leute
fanden ſich regelmäßig mit leerer Taſche einer anſehnlichen
Rechnung gegenüber, und eine ganze Reihe ſollen auf dieſe
Weiſe dann als Wirthshausſchwindler verhaftet und ver
urtheilt worden ſein. Gang neuerdings trieb nun der
Biedermann, er hieß Jedneur (Faſter), nachdem er lange
Zeit ungeſtraft dieſen Schwindel getrieben, eines ſeiner
früheren Opfer auf, ohne daſſelbe wieder zu erkennen. Der
junge Mann ging auch ſeinerſeits wieder ruhig auf die
freundlichen Anerbietungen des zuthunlichen Herrn ein und
die Sache nahm ihren gewöhnlichen Verlauf bis zu einem
guten Mahl in einem Reſtaurant der Rue Lafayette. Es
wurde ſein gegeſſen, reichlich getrunken, man unterhielt ſich
vortrefflich und kam dabei guf eine Rechnung von 59 Fr.

Cigarrenfrage erörtert, und nun erſah der junge Gaſt ſeine
Gelegenheit und beſtand darauf, den Gaſtgeber mit einer

e
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ganz feinen Havannah zu regaliren, die er in dem nahe
gelegenen Spezialitätenladen im Grand Hotel erſtehen
wollte. Er nahm ſeinen Hut, ging eilfertig von dannen
und blieb auf der Reiſe Der Betrüger blieb zurück,
machte dann bald auch Miene, hinauszuſchlüpfen, wurde
aber erwiſcht und den Häſchern übergeben. Er wird ſich
demnächſt wegen Wirthshausſchwindels und unbefugten
Tragens des rothen Bandchens der Ehrenlegion zu ver
antworten haben.

Ein Opfer ſeiner Ueberzeugung. InHartau bei Bad Salzbrunn wurde in einer Geſellſchaft
ein Mineral herumgezeigt, das als Arſenik bezeichnet
würde. Der Ortslehrer veſtritt das und verſchluckt e
zur Erhärtung ſeiner Anſicht ein Theilchen davon. In der
Nacht wurde er von heftigen Schmerzen befallen, verſchmähte
aber, da er hartnäckig daran feſthielt, das Genoſſene ſei
kein Arſenik geweſen, jede ärztliche Hilfe Am Nachmittage
des folgenden Tages ſtarb er unter entſetzlichen Qualen.

(Schurkenſtreich.) Bei einer Köttersfrau in
Heiſingen in Weſtfalen ſprachen zwei Bettler um ein
Almoſen an, worauf jedem ein Butterbrod angeboten
wurde, deſſen Annahme ſie verweigerten, da ſie nur Geld
brauchen könnten. Als die Frau die freche Forderung
abwies, entfernten ſich die Kerle, wobei der eine ein junger
Burſcke von 18 Jahren, äußerte: „Das werden Sie
bereuel!“ Eine halbe Stunde ſpäter ſtand das Haus in
Flammen und brannte zum Theil nieder

Die ſchlauen Murnauer.) Bekanntlich haben
vor einigen Monaten ein Murnauer und ein Münchener

den Prinz Regenten mit der Bitte, er möge das Deſizit
von 4000 Mark decken. Der Prinz-Regent hat das auch
gethan

S GBuregaukratismus in höchſter Potenz.)
Einem Mainzer Geſchäftsmann, der abljährlich große
Maſſen von Maiblumen (getriebene) zur Weihnachtezeit nach
Frankreich ſendet, wurde diesmal aufgegeben, bet jeder
Sendung ein Atteſt beizubringen, daß die Maiblumen
keine Rebläuſe enthalten. Mehr kann man doch ſchließlich
nicht verlangen

Gurrah) iſt eine zweifelhafte Ehrung. So ſchreibt
General Wille in ſeinen Erinnerungen an den däniſchen
Krieg Unſer Hurrah Kammt von dem türkiſchen Vrh.
Der Befehlsform des Zeitwortes Urmak tödten und
heißt ſomit Tödte ſie, ſchlag ſie todt. Die Janitſchaaren
bedienten ſich zuerſt dieſes Zuruſs, wenn ſie, in Schlacht
ordnung aufgeſtellt, die vor der Front erſcheinenden Paſchas
begrüßten, um dieſen ſo durch die Blume anzudeuten,
wie angenehm es ihnen ſein würde, die gegenüberſtehenden
Feinde baldmöglichſt in ein beſſeres Jenſeits befördert zu
ſehen. Die Ruſſen, die den wahren und für ſie ſelbſt
kaum erwünſchten Sinn des Urahgeſchreis nicht kannten,
nahmen es als Begrüßung ſchlechtweg an; von ihnen ver
breitete es ſich raſch weiter. „Ob es indeß“, meint der
humorvolle General, einpfehlenswerth oder nur ſtatthaft iſt,
hohe Vorgeſetzte bei feierlichen Gelegenheiten mit dem Ruf
„Schlagt ſie todt!“ willkommen zu heißen, erſcheint immer
hin fraglich; die Beſichtigenden u. ſ. w. werden ja gewiß
mikunter von Vielen meilenweit weggewünſcht aber doch

Liner Fleiſcherei eignen würde, ſoſort zu
verkaufen durch G. Möſer in Merſeburg

werth zu verkaufen bei

Börſen- Berichte
alle, 22. Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Mafklergebühr für 1000 Kg netto.
Weizen, ruhig, 118--126 Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114 123 Mk.
Roggen ruhig, 111 116 Mk.
Gerſte Brau 135--158 M. feinſte bis 170 M.

Futter 100 115 Mk.
Hafer, ruhig, 116—132 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel Donau

mais 121 125 M.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria, ruhig, 147 167 Mk.
Preiſe für 100 kg netto,

Kümmel, ausſchl. Sack. 60 Mark. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 32,00—34,00 Mit nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß 3150 bis
32/50 Mk. Linſen Mk. Bohnen 19 22 Mt.Kleeſaaten: Rokhlee 116 124 130 Mohn, vlau,
ohne Handel.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00 11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 825 M. Weizenſchalen
6,50--7,00,. Mk. Weizengrieskleite 6,50 7,00 M.
Malzkeime, helle, 900-10,00 Mk. dunkle 7,50 8,560
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 10,50 M

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 20, Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., malt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,00 Mk., mit 70 Mk. VerComitee unter Saus und Braus ein Denkmal für König nicht auf dieſe Weiſe.“ Das Hurrahgeſchrei hat ſich b n
Ludwig II. errichtet und eingeweiht. Aber das Denkmal bekanntlich auch „im Civil“ bei gewiſſen Gelegenheiten ein rauchsabgabe 82/60 Mk. Ruben e
war nicht bezahlt und nun wandten ſich die Comitees an gebürgert.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.

Montag den 24. Dezember.
Domkirche. Nachmittags 4 r Weih

unchtsgudacht. Superintendent Martins

J l. Weihnachtsfeiertag predigen
Domkirche. 10 Uhr: Digconus Bithorn

5 Uhr Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther

5 Uhr Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl Aunm Paſtor Werther
Geſammelt wird eine Collecte fur den

engereetnmnektskirche. 10 Uhr: Candidat Otto.
Altenburger Kirche. 10Uhr: Paſtor Delius.

Aen 2. Weihnachtsfeiertag predigen
Domkirche. 10 Uhr: Superint. Martins

5 Uhr Digconus Bithorn.
Stadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

5 Uhr: Paſtor Werther
Im Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl Anmeldung Diae
Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Collecte für wohl
thätige Zwecke.
Nentmnarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge
meine Beichte und Abendmahl Anmeldung
Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl.

I A. N.
Für die liebevolle und innige Theilnahme

beim Begräbniß unſeres lieben Kurt beſondere
dem Herrn Prediger Bornhak für die troſt
reichen Worte ſagen tiefen Dank

Familie Wohllauhb.
Familie Weg

m mach iſt zu vermiethen und Neujahr zu be
ziehen

hat das Wer sa nd Und Go

s0Bafts- Haus

J. ev a
diesen überaus grossen Zuspruch?

S Zegründethat es von jeher das Prineip vertreten,
nur auf ihre Solidität hin geprüfte ste erng

reelle Oualizäten zu wir

e

Kauf zu bringen.

Proben
Seidene und ganzwollene Costume-Stofre

Meter 50 Pf. bis Mk. 15,
I Leinen, Elsasser, Baumwollen -Waaren,
I Gardinen, Möbelstoſfe, Teppiche, Portieren
J Putz- und Peiss- Waaren, Damen und

Kinder Confection.

Haus

iſt ein ſehr gut verzinsl. faſt neues Hausgrund
ſtück, welches ſich hauptſächl. zur Errichtung

en AenSehr Haſſend zu Weihnachtsgeſchenken
Mehrere Paar Lachtanben ſind preis

Buſtav Ehrentraut, Kurzeſtraße 8.

1895 paſſende Wohnung mit
Stallung.

der Exped. d. Bl. erbeten.

e bigen ewetsenm zum Ver-

I unhbereehmet und porto ren

In ſehr bevölk. innerem Skadtpiertel hier.

ſteht wegen Mangel an Raum billig zu ver

Eine Wohnung, Preis 50 Thlr, 1. Januar
1895, eine Wohnung, Preis 60 Thlr. I. April
oder auch früher zu beziehen

Moltkeſtegſze 2.
Weißenſelſer Straße 9

Wwengelb, ſehr ſchön

z Verkaufe von meinen pracht
vollen Leonbergern eine Hündin,

Jahr alt, ſehr wachſam, guter Be
gleithund, von hochfeiner Abſtammung, billig

WMenſchaner Mühle.

e

Gegen Haarausfall, zum Kopfwaſchen,
zu Einreibungen, zum Waſchen der Kinder,
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück
grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbraunntwein
im Haar, 1

iſt die Hälfte der oberen Etg., beſtehend aus 2
Stuben, Kammern, Küche and Zubehör, zu ver
miethen uud 1. April 95 zu beziehen. er ernsten o eSme eZ preiswerth zu verkaufen

Lauchſtädter Strafe 18.

mat Ball
von Ab. Maas Magdeburg
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei W arleetEine Wohnung u 20 oder 30 Thlr ſur

eine Familie mit Kindern, zu vermiethen. Zu
erfragen Saaiſtroſze S.

Veränderungsh. I fr. Hofwohn im Vorder

G oper n re
nommen. F. Albbrecht, Obera

offerirt im Einzelnen, in Dutzenden billiger.
Alte Stiefelſchäſte werden in Zahlung ange

und Ge Was in Lauchſtädt beit W. R r gemnhbegergr-
keitltenburg 13.

hauſe für 32 Thlr. an ein paar anſt. ruhige
Leute zu vermiethen und Oſtern 1895 u be
ziehen Breiteſtraßze 10Daſelbſt iſt auch zu Neujahr ein großer
Stall zu vermiethen.

Filzſchnhe und Pa

empfiehlt R. Schmidt
für Herren, Damen und Kinder (äußerſt billig)

bentel 2.

J men Husten, Heiser
empfehle die ſeit Jahren bewährten
Eucslyptus und Zwwiebel- Gonbong
Rob Hoppe, Halle a. S. à Pack. 15 und
25 Pf. Carl Herfurth, Breiteſtraße

ntoſfeln

Seiten

F SGotthardtsſtraße I
iſt das von Herrn Uhrmacher Gläſer bewohnte

Logis nebſt n den e zu ver
miethen und I. April 1895 zu beziehen.

G. Schönberger.
Eine Wohnung, 3 St., 8 K. Küche, 2 Keller

und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen und 1.

dauerhaft gearbeitet, empfiehlt

F. Zahn, Sattl
Schmaleſtraßze

Scahulvänzel,
e

Hänard Hocefer
in Merſeburg SHötel zum Palmbanm

e Meder lage
der Weingroßzhandlung von Jo

ermſtr.,
15.

April 1895 zu beziehen Eteinſtraßze 4
Das Nähere im Hinterhauſe
S St. Aalech und ſt wird von einer
ame zu miethen geſucht. Offerten unter re enA. A. in der Exped. d. Bl. erbeten. Looſe à Mk guültig für
on gen. empfiehlt

e

Saalfelder Geldlotterie.
Maupttre er 30 000 M.

Nee eClobigkaner Straſze S.

h hantnes Grün Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingau. e

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Otiginalpreiſen.3 Ziehungen

e

Kinderloſe Leute ſuchen zum 1. April 1895
freundliche Wohnung. Gef. Offerten unter
W. u. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Bahnhoſſtraße
iſt die erſte Etage nebſt Zubehör zum 1.
April beziehbar

Eine Wohnung Stube K. Küche zu ver
miethen Weinberg Nr. 7.

aus chen. präp Segeltuch, in

rirt Mel. M
und ſchwarz, von Mk. 5, pro Stück an, offe

M nWagen erst
Carl Mayer,

Amntshänſer

Für nur 4 Marß
bietet Jed., der ſich fortbilden will

billigſt

grau, braun

WünSS.Eine Wohnung, Preis 18 Thlr ſt zu
vermiethen und zum I. Januar zu beziehen

Naumburger Straße 1
Eine möüblirte Stube nebſt Schlafge-

Mälzerſtraſßze 8, 1. Etage. Zur Decoration für Vereine ſind
Ein Arzt ſucht zum April bei

Chriſtbäume
ſowie Tannenzweige

erite,Steinſtraße 6.

die bis auf die allerneueſte Zeit
fortgeführte

Welkgeſchichke
von J. Schmelzer

alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl

Darſtelung.
übderatt quherord. delfärrig

aufgenommen
a 2 eleg. geb. Sde. a 420 Seiten.

Gediegenſtes.
nügzlichſtes Geſchent für Jederinann!

billig zu ver

S Für Schuhmacher!
Kernſtücken, Abfälle, zu ganzen u.Offerten unter W. O. 99 in ſohlen za Zlece e of 10 r. des r

Mk. 5,50, Spalkten für Tuchſchuhe 10 Pfd. Mk.
3,50 geg. Nachn. el. Sehr Erfurt.

S Zu beziehen von P Sleffenhagen
in Werfedurg a. und jed and. Sag
handlung

Meinen Mitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel c. leiden, theile ich

alb

Paar große welhe Honslanben Hanne und Tuchponloſeln
ſind zu verkaufen Clobigkauer ter

herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde.

ſ. Ein großer, guter Hund, extra
zugfeſt, iſt zu verkaufen bei

Kramer in 3öſchen. e in bekannter Güte

Eine Färſe, 10 Monate
Kalt, ſteht zu verkaufen

Kerzen, Parfümerien
Seifen, ſowie Waſch Kernſeifen

verw. Ang. Foluw,
Seifenhandlung, Vreiteſtraße 10.

7 Tee e dauerhaft und billig bein e aſtor a. D. Kypke in SchreibGute Speiſekar toſſeln z e e ehat abzugeben F 3 7 S Zu weziehen auren Ah unahnhofetrass e 3 Wachsſtöcke, Baum und große ist die preisgekrönte in 55. Auflage
erschienene Schrift des AMed, Rath

Dr. Müller über das

e e 22e

Toilette-

Atendorf Rr. 10.

Ein Paar Froßze Länſer-
ſchweine zu verkaufen

Weißenfelſer Straße 24.

Eine tragende Zugkah
ſteht zu verkaufen

ſorien, Leibhinden, Geradehal

ausgeführt.

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen

A. Prall, Burgſtraße
Repargtne en werden gut und ſchnell

Wall- ad ſieiltaner
Apfelſtuen,

Senf- u. ſaure
Perlzwiebeln,

ital. Prünellen,
türkiſche Pflaumen,

ter empfiehlt

Reipiſch r. 27.
2 gute Milchgegen ſtehen

zum Verkauf. Zu erfragen
Roſenthal Nr. 5.

desgl. Kinderspiel
iſt angekommen bei

Häudler, Neumarkt 53.

Billigſte emoillirte
Wirth chafts Artikel

Becher, Schmaleſtr. 29.

Attnerte. Apfelſtücze, Areißelbeeren,
ſ. Salgt, geräucherten Jal

G E. Zimmermann.
Kindernährzwirback

nach ärztlicher Vorſchrift berettet, einpfiehlt

Gustav Sehörberger un
20u9



c

Oefen und Hercde,
ſowie ſämmtl. Erſatztheile, als

WVeuwuerthüvem,
Koste,
Ringplattem,
Valzplasttem,
Aschkastem,
Ofenrohwe,
Aufsätze in Eiſen und Thon
S

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Ofenhandlung Emil Pursche,

Neumagrkt Nr. II.
ß Am Wlrkann unubertruuen

Kahl opf. 0, dltese giück-
Uehen M hen wit ihrem herrüch

KRaarwuechs 8

Arzt NMachen Sie vor nvieht
soleh ben Geh. Ihnen ist sehrbald geholſen t Gebrauchen Sie
Gutbier's Germania-Pomado, welehe

sich in meiner Praxis glänzend be-
8 Vorzüglichete zur Förderung und Er-Jengung eines ſehsnen Haar ung Bartyuenses iet. Kehten

Bie aber bei den häufigen Nachahmungen daraut, dass der
ame „H. Gutbier* auf jeder Bilehse steht, da ien nur tur

Aies Vabrikat garantiren kann.
Kaklkopf: Wo Kann ien denn Gutbier's Germanie-Zomade wirken eent e er hogeen
Ar2t: PDireet duren R. Gutbier's Kosmoe eche Ocnein,

Berln, Bernpurgerstr. 6.

oder in Merseburg Wacon Mk. I bei
Herrn W. en
9900000060000

Macronen,
Marzipan,

Elisenlebkuchen
wieder friſch enpfiehlt

(rugtaw 8ohönherger jun.

6666606060

Balletin größter Auswahl empfiehlt
R. Schmiücit, Seitenbeutel 2

Größte Auswahl
von

a Spielwaaren
itpſtehlt auf dem Markt vie a vis
vor Geſchäft des Zanfmanns Hrn.
Elkner zu billigen Preiſen.

A. gertEhriſtſtollen
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt billigſt

Robert HIeyme.
GuteßRegenſchirme
empfiehlt in jeder Preislage, ſo
wie Reparaturen jeder Art,
als Ueberziehen u. ſ. w.
Fritz Bebreps, Halle a S., 85
gr. Steinſtr. Ecke Neunhäuſer.

Jlüſſiges

Super, Kupfer
Zum Bronciren aller erdenklichen Gegenſtände,
zum Vergolden von Nüſſen und ſonſtigem

Chriſthaumſchmudk
empfiehlt in bekannter vorzüglicher Aalität

Adler-Drogerie,
Wilh. Kieslich,

Roßmarkt 3. Entenplan.

Ballschuhe,
ſowie alle Arten Sehuhuwasrem offerirt
in jedem Genre preiswerth
W. Große, Schuhmachermſtr,

5 Breiteſtraße 5.
Die ſo ſchnell beliebt gewordene

Lautewbach'sge
Zühnerangenſeife
beſeitigt in wenigen Tagen radikal und ge
fahe los Hühneraugen und Hornhaut. An
wendnng et angenehmer als Pinſe
Jungen. Vorräthig e 75 Pfg. bei

S

ihr reichhaltiges Lager Corsefs,

Corſet-SperialG
R e evon bGherburgetrasgse Nr.

empfiehlt

als paſſendes Weihnachtsgeſchent
Scehnirleſber, Vieder

und Gernadehealter für Kinder und Erwachſene, anerkannt gut
ſitzende Facons, zu ſoliden Preiſen.

Anfertigung nach Maaß aller Arten Corſets.

Reparaturen billigſt. O.Spielwaaren- Ausverkauf.
Da ich mein Lager in Spielwaaren aufgeben will, ſo ver

kaufe, um damit zu raumen, alle Spielwagaren zu

e Mabrikkpreis en.
Stand vis à yis dem Hauſe des Tapezierers Herrn Bern-

hardt am Markt. ich
Auf bieheitigen Wunſch am m We anhielerrng

grosses Extra-Militär-Concert,
gegeben von der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſilier-Neg. Nr. 36
unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſikdir. Herrn O. Wiegert.

Zur Aufführung kommt u. A.: „rönliehe Weihnachten Gr.
Weihnachts Potponrrt von Ködel. n Neu! Zwel Abendlieder für
Streichinſtrumente von Götze. Neun!

Enkrée 40 f. Anfang abends 8 Ahr.
Zum Feſte einpſehle:feinſen Mrachauer Capiar, nwendler s Keſtarart

ruſſiſchen Salat n alte SeeTäglich Bowmillon mit Pasteten,
Beaitea Schanze. Aal m Goelée (ſriſch eingekocht).

Felsſchloßchen. Aal, gerämchert.
Gute Ober-Ingelheimer Roth-

Während der Feiertage empfehle außer
Berger ſſchem auch Bier aus der Halleſche

und Welss-Weine a Flaſche 1 Mk.
Acten Braneret und Nüernberger Bier

und 1,20 Mk. anßerm Hauſe.

i W. Weissenfelser und Culmm-aus der vormals Henninger' ſchen Brauerei 9
Es ladet ein A. Hüessäer, Paeher Bier vom Faß

Sehr Geſaugberein „Thalig
Mittwoch den 2. Weihnachtsfeiertag ladet Reichskroue eine

e be AbendunterhaltungWahl An s H. ab, wozu Freunde und Gönner ergebenſt ein

d ladet Der Vorſtand.Haſen und Gänſen legeln. T
Bublat.. C

e an Na geeſetertag, von von Nacheitteg ne av,

TannsEs ladet e e e r

hält am S. Weihnachtsfeiertage in der
zur e er nene e von 3 Uhr

mit Tänzchen und Chriſthaumverlooſung

Den I. und 2. Feiertag
Annſang 8 U.

oWeintraube.
I. Weihnachtsfeiertag,

SB.
wozu freundlichſt einladet

NAaundorf. Atzendorf.Den 2. Weihnachtsfeiertag, von Nachmittag

3 u h z.Zum Gesangsconcert t e el. Sag et
am e e re Gein er Gesa e er 9 Ale. a IGaſtwirth Wiener m S ea Zum 2. Weihnachtsfeiertag ladet zurSohützenhans. anfreundlichſt ein Schunke, Gaſtwirth.

Orevpaun.
Mittwoch den 2. Weihnachtsfeiertag, von

nachmittags 3 Uhr ab, Tauzninſik. Dazu
ladet ergebenſt ein Oh Meyme.

Wreb mit
Mittwoch den 2. Weihnachtsfeiertag, von

nachmittags 3 Uhr ab, am n l Dazu

Sonntag den 23. Dezember

grosses Hasenanskegeln.

ist.Mittwoch den 2. Weihnachtsfeiertag, von
Nachmittag 3 Uhr an,

G an muisik,
wozu freundlichſt einladet

Guſt Weber, Gaſtwirth.
ladet ergebenſt ein W. Meyer.Weſtpanorama. R öteschen,

Kaiſer WilhelmsHalle. Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanz

e

S Hierzu ladet freundlichſt ein

z c nT iwoli.
Den Weihnachtsſeiertag,

abends 9 Uhr,

o C0heert,
gegeben von der hieſigen Stadtkapelle
unter Leitung des Herrn Muſikdirector

Krumbholz.

Mutrée 30 Pfg.
Programm.

Wilhelmus von Naſſauen. Marſch über
„niederländiſche Volkslieder d. Kitzing.

2) Oubverture feſtival v. Parlow.
Arie für Clarinette v. Bach

9 Aue charakteriſtigue für Violine von
ard.

5) Anni. Walzer a d. Op. „Die Chanſonette“
v. Dellinger

6) WeihefeſtOuverture v. Starke.
Variationen für Xylophon v. Schilling

8) Fantaſie üb. Motive a d. Op. „Zampa“
v. Gounod.

9) Poetiſche Seizzen für Streichquartett von
Michels

10) Eine Weihnachtsbeſcheerung. Für jeden
Etwas Potpourri v. Schreiner

Reichskrone.
Den Weihnachtsfetertag

Srosses
Weihnachts Conrert,
ausgeführt vom Trompeter Corps
des Thür. Huſaren-Reg. Nr. 12,
unter perſönlicher Leitung ſeines
Stabtstrompeters Herrn W. Stutzer.
Mntree an der Kaſſe 20 g.

Anfang 8 Uhr.
Männer-Lurn- Verein

Weihnachtsfeiertag abends
geſellges Veiſcnnmenſein

S. Weihnachtefeierteg, nachmittags von
3 Uhr ab, Gefellſchaſtekränzchen in der
Funkenburg
Ebew Vergnügen er re

Manrergeſellen Verein

hält den 2. Weilhnachtsfetertag, von
abends 7 Uhr as, in der Kaiſer Wilhelms
Halle ſein

Vergwügen,
beſtehend in Abendunterhaltung (unter Mit
wirkung des Halleſchen Vereins „Sängerluſt“)
und Ball mit Chrinbanm- Verlooſung ab.

Freunde und Gönner werden hierdurch ein

geladen. Der Vorſtand

mann.De S. Weihnachtsfelertag, von nach
mittags 3 Uhr an n än.

Fr Fritzſche.
feine Küche verſteht StubenKöchin, d.

Hausmädchen, ſowie Mädchen aufs Land
finden bei hohem Lohn noch zu Neujahr
Stellung durch

Wittwe len mag. Breiteſtraße 2.

Achtung,
In Merſeburg iſt das Gerücht verbreitet,e ich hätte das Vermögen meiner geſchiedenen

Frau Bertha geb. Matthes durchgebracht.
Hierdurch erkläre ich an Eidesſtatt, daß meine

geſchied. Ehefrau E L un w 5 en
nicht in die Ehe gebracht hat, daß ich notariell
auf etwaiges Vermögen der p. Ehrenberg
verzichtet und nie von ihrem eingebildeten

eichthum??? etwas geſehen
habe. Wohl weiß ich, daß ſie eine ganz be
ſcheidene kleine Renkte aus dem Nach

laſſe des verſtorb. Gerichtsraths Gieſecke in
Quedlinburg (kein Verwändter) bezieht, bei
welchem ihre Mutter Köchin war, in
deſſen Wohnung auch die älteſten Matthes' ſchen
Kinder geboren und erzogen ſind. Vater
Matthes wohnte in einem kl. Nebenhauſe.

Die Rente fällt nach dem Tode der P.
Ehrenberg geb. Matthes an Gieſecke's Erben

zurück. (H. 58363.)Kulhe u. H. Ehrenberg.

Ein kleiner Muſf von ſ chwarzem Krimmer
abhanden gekommen. Abzugeben

Lindenſtrafze 1 Treppe
Wasehent en miſt Georg eCenm ehe Abzuholen

Vorwerk 4, 1 Treppe,
Auf dem Wege vom Ständehanſe bis Häſter

ſtraße ſind am Freitag Abend von einem
jungen Mann 5 Mark verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, das Geld

Am 2. Fei muſik von Nachmiktag 3 Uhr ab freundlichſtAm pr. Koring, ein W Wolf Gaſtwirth.
ernſalein und die Stätten, wo der Ogeſtes geboren und gelebt werbeuma,

Ohlcago und Jer Hafen von 2 Seihnachtsfetertag
Alexaudrien, ort Said. 5 WanneHochachtend Otta Preuſzler. ec er NeumarktDrogerie.

m u e e

r erRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in W
in der Exped. d. Bl. geg. Belohnung abzugeben.
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